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ichwahlen. 
In den Stichwah — Die „Poſt“ ſchreibt: „Es gehen uns aus 


Einbeck, Northeim, Morin gen, Italien von verſchiedenen Seiten Mitthei⸗ 
Oſterode. Graf Werner v. d. Schulenburg, fungen zu, welche 15 und deutlich erkennen 
W., gewählt gegen Dr. Eckell nl. 1 1900 laſſen, daß, nachdem es eine Zeit lang den An⸗ 
„Bayreuth. v. Feuſtel, nl. mit 1200 ſchein gehabt hatte, als wolle Frankreich 
Stimmen Majorität gewählt gegen Stoll, df. feine Bemühun en, Unruhe in Italien zu er⸗ 


% Jenn. Wiſſer⸗Windiſchholzhauſen, wild“ regen, als aussichtslos aufgeben, es neuerdings 
en Hug, Z. gewählt gegen mit friſcher und vermehrter Kraft darauf hin⸗ 


arbeitet, durch aufhetzende Schriften und dur 
Geldſpenden eine franzoſenfreundliche Agitation 
in Italien hervorzurufen und zu nähren. Es iſt 
z. B. konſtatirt worden, daß die in Mailand nach 
der Arbeiterverſammlung auf dem Korſo ver 
theilten Brandſchriften aus Lugano und Paris 
herrührten; bei einigen erkannte man ſogar die 
Handſchrift des in contumaciam verurtheilten 
Italieners Malagoli; und ebenſolche aus Paris 
geſandte Brandbriefe find am 24. in Turin von 
dem Anarchiſten Umberto Botto vertheilt wor⸗ 
den, welcher in Folge deſſen verhaftet wurde. 
Auch in Rom find revolutionäre Flugblätter und 
Brochüren aller Art beſchlagnahmt worden, 
welche ſämmtlich von der Buchdruckerei Grave, 
Rue de ( Echiquier, in Paris herſtammten. Die 
internationalen Beziehungen zwiſchen den Ar⸗ 
beitern verſchiedener Länder, namentlich zwiſchen 
deutſchen, italieniſchen und franzöſiſchen Sozial⸗ 
demokraten, ſind offenkundig; aber es iſt noch 
nicht genügend darauf hingewieſen worden, wel⸗ 
chen Vorſchub dieſe Beziehungen gewiſſen landes 
verrätheriſchen Plänen leiſten. In Italien dekla⸗ 
miren die revolutionären Sozialiſten über Trieſt 
und Trient und ſprechen niemals von Savoyen 
Jordan, Kauffmann, Koch, Pachnicke, Raeithel, und Nizza, woraus ſchon deutlich hervorgeht, daß 
Ruge, Samhammer, Schütte, Zangemeiſter, die Agitation auf franzöſiſche Einflüſſe zurück⸗ 
Langerfeld und Wiſſer. 7 zuführen iſt; und bei uns in Deutſchland geniren 

5 * . ſich die Sozialiſten noch weniger, da ſie in dreiſter 
Von den Konſervativen unterlagen bei der Weiſe um franzöſiſche Gunſt buhlen, indem ſie 
diesmaligen Wahl an bekannteren Politikern: die Abtretung von Elſaß⸗Lothringen an Frank⸗ 
der Führer der Konſervativen von Helldorff⸗ reich als ein e bezeichnen, das Deutſch⸗ 


Noppel, nl. 
Ulm. Hähnle, D., gewählt. 


* 

Die neueſten Wahldepeſchen ſtoßen die bis⸗ 
herigen Ergebniſſe in zwei Wahlkreiſen um. 
Zunächſt iſt in Steinau⸗Wohlau nicht Leder, df., 
ſondern Graf Carmer, K., gewählt. Dagegen 
unterlag in Sonneberg Reißhaus, S., für den 
mit 12 Stimmen Mehrheit Witte, df. gewählt 
worden iſt. Das Geſammtreſultat für die be⸗ 
treffenden Parteien ſtellt ſich daher wie folgt: 

Deutſchfreiſinnige 70 (nämlich 1D und 1 —9), 
Konſervative 69 (1 +), 
Sozialdemokraten 35 (1 —9). 5 


* 

Die zehn demokratiſchen Abgeordneten der 
ſüddeutſchen Volkspartei ſind: 1) Payer, 2) Frei⸗ 
herr von Münch, 3) Dillinger, 4) Schnaidt, 5) 
Härle, 6) Kercher, 7) Haußmann, 8) Speiſer, 
9) Dr. Georg Pflüger, 10) Hähnle. 


Von den 70 Freifinnigen gehörten bisher 
noch keiner parlamentariſchen Verſammlung an: 
Adler, v. Bar, Funk, Hacke, PS eſchle, 


Bedra, die beiden früheren Reichstagspräſidenten land im Intereſſe der Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
von Wedell und von Seydewitz, der in ſeiner dens machen sol te. 
Wiederwahl vom Reichskanzler ſo lebhaft be⸗ 


4 3 2 Der ſozialen Bewegung in Italien ſowohl 
kämpfte Freiherr von Hammerſtein, der perſön⸗ wie in Deutſchland iſt der Stempel des franzö⸗ 
liche Vertrauensmann des Kanzlers, von Dietze⸗ 


I ſiſchen Urſprungs in unverkennbarer Weiſe auf- 
Barby, der freikonſervative Bäcker⸗Poliziſt Loh⸗ gedrückt, und, während ein Theil der deutſchen 
ren, der begeiſterte Interpret des Invaliditäts- und italieniſchen Sozialiſten wohl noch naiv 
verſicherungsgeſetzes Henning aus Reuß ä. L.; genug ſein mag, um zu glauben, daß ſie für 
der bismarckbegeiſterte Freiherr von Ow und der eine nationale Sache fechten, ſtehen ſie in Wahr⸗ 
landwirthſchaftliche Philoſoph Schulz⸗Lupitz, ſo⸗ heit in erſter Linie im Solde der franzöſiſchen 
33 der Herrenhaus Präſident Herzog von Intereſſen.“ 
Ratibor. 


Die nationalliberale Partei hat an hervor⸗ 
ragenden Mitgliedern verloren: Hobrecht, Websky, 
Götz, von Fiſcher, von Fieſer, Kalle, Kulemann, 
Wörmann, Zeitz, Struckmann, Francke⸗Tondern, 
Geibel und Sedlmayr. > 

Aus den er der Zentrumspartei fehlt 
der Demokrat Racke, aus der Volkspartei Kröber 
und aus der freiſinnigen Partei Alexander 
Meyer. Letzterer wird hoffentlich eine Kandida⸗ 
tur bei den Nachwahlen annehmen. 

* 


—— 


*. 

Wie aus Straßburg der Nordd. Allg. Zig.“ 
gemeldet wird, würde der in Molsheim gewählte 
Abg. Baron Zorn von Bulach der konſervativen, 
der in Zahna gewählte Abg. Dr. Höffel der ſch 
nationalliberalen Partei beitreten. 

Freiherr PR Schorlemer hat die Wahl für fan 
Bochum angenommen und diejenige für eg 
Soeſt abgelehnt. Im letzteren Kreiſe muß alſo 
eine Neuwahl ſtattfinden. 


— — 


Deutſchland. 


Berlin, 4. März. a? Befehl 1 15 
jeſtät wurden (der „Staat.⸗Korr.“ zufolge) di N ; 
13 V. und Il, welche Be in den Stichwahlen für die 
die e zu behandeln hatten, am 
14. Februar gebildet wie folgt: Für Abtheilung 
V. für Handel und Gewerbe, öffentliche Bauten, 
Eiſenbahnen und Bergbau wurden beſtimmt: 
Kommerzienrath Bagre-Bochum, Miniſterial⸗Di⸗ Spi 5 
rektor Du Graf Och Sobel ersleben, 9 und allen . pielarten gegeben iſt, 
eſſor A. v. Heyden. Geh. Ober⸗Regierungsrath willigen, iſt das . . 
‚al Hinzpeter, Baron Huene, füchſiſcer Geh. ſchaft für reaktionäre Beſchlüſſe mindeſtens ebenſo 
Finanzrath a. D. Jencke, Geh. Kommerzienrath ſicher gedeckt, wie € d Will 
Krupp, Geh. Bergrath Leuſchner⸗Eisleben, Ober⸗ gung der Getreidezölle gedeckt war durch die im 
bürgermeiſter Dr. Miquel, Fürſt Pleß, General⸗ 
direktor Dr. Ritter⸗Waldenburg, Profeſſor Dr. 
Schmoller, Miniſterial⸗ und Ober⸗Baudirektor 
Schneider, Geh. 8 Schwartzkopff, 
Geh. Kommerzienrath Baron Stumm, Geh. 
Kommerzienrath Websky⸗Wüſtewaltersdorf. Für 
Abtheilung VII. für Angelegenheiten der inneren 
Verwaltung wurden dauernd beſtimmt: General- 
gientenant v. Blume, Miniſterial⸗Direktor Dr. 
Droop, Geheimrath 5 Dr. v. Gneiſt, 
Ober⸗Staatsanwalt Hamm⸗Köln, Erzbiſchof Dr. 
Krementz, Landesdirektor v. Levetzow, Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter Dr. Miquel, Ober⸗Verwaltungsgerichts⸗ 
Präſident Perſius, Miniſterial⸗Direktor Schultz, 
Reichsgerichtsratb Stellmacher, Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident v. Tiedemann und Kammerherr Landrath 
a. D. Baron Wilamowitz. 


— Bei der Berathung des Reichshaushalts 
für 1888 —89 war vom Reichstage eine Reſo⸗ 
lution angenommen worden, wonach die verbün⸗ 
deten Regierungen erſucht wurden, über die Wirk⸗ 
ſamkeit und Kongruenz der Poſitionen des Zoll⸗ 
er el 8 1 Mohn, 1 

rdnüſſe, Leinſaat, Baumwollenſamen, Rizinus⸗ 2 ii z 
ſamen, Palmkerne, Koprah, Be Oele und In feiner in & Tehrei 
Bee ſowie die bende liter Schmieröle be⸗ blatt doch wohl allzu op chreibt 
treſſen, eine eingehende Unterſuchung nach der nämlich: 35 ; 
Richtung hin eintreten zu lasten 00 es aich ge⸗ Ven alſo en Preſ st 
boten erſcheine, eine Erhöhung bezw. Abänderung 9910 Wien eſchloſſen daß der dier 
derſelben im Intereſſe der Landwirthſchaft und hoffte Möglichkeit ar rad sfeindliche M br 1 
der betheiligten Induſtrien herbeizuführen. Der tag eine ruhrbe e Wahlen en ak in 
Bundesrath hatte die Reſolution feinem Vor⸗ halten könnte. O1 ichwahlen 


— 


für welche die Mehrheit mit Zentrum, Freiſinn 


. choliſche Formel ausklingen: O weh, 


faßt die Lage 
roſiger auf. 
bei der von 
genommenen 
terliegen mußte, 
ſei, giebt es mad 
ti 2 en u * 2 
be e e e. Aa 
tag die Kirche im 
habe ja einen 


; ug. x 4 
Te ionaliberalen Grundrichtung 


des Zentrums hingehen laſſen und dann dürfte 

enblatt“ Rec 
Dan ohne gewählt und reaktionär getagt — 
wäre dann ungefähr 


f nur darauf Zen⸗ 
— nr unerfüllbare Forderungen au die 


Reichsleitung und an die Konſervativen ſtellt. 


ſitzenden überwieſen. Aus dieſem Grunde haben haben — das iſt gewiß — den Demokraten und Italien abgereiſt, vol die Herrſchaften mehrere dieſelbe nicht herſtellen; ob wegen 


jaldemokraten eine ungeahnte Stärkung ge⸗ 
euch, und auch der Freiſinn hat, dank der Koo⸗ 
peration mit der Sozialdemokratie und gelegent⸗ 
lich mit dem Zentrum, die bei der Hauptwahl 
Ans Ziffer ſeiner Mandate bei den Stich⸗ 


in Bezug auf die gedachten Tarifpoſitionen Er⸗ 
mittelungen und Erwägungen ſtattgefunden, über 
welche den Ausſchüſſen für Zoll⸗ und Steuer⸗ 
weſen ſowie für Handel und Verkehr das Nähere 
= — u Denkſchrift N 15 
en iſt. Dem te ind die 5 ; f 

Kae nun . Pelfeng n e e e 
Denfſchrift zu der Anſicht gelangt, daß dem Er- weniger widerſtrebenden, der Regierung in un⸗ 
gebniß der angeſtellten Unterſuchungen ein Anlaß verſöhnlicher Feindſchaft gegenüberſtehenden Ele⸗ 
zu Anträgen auf eine eingreifende Umgeſtaltung mente im neuen Reichstage beſiegelt. Der Reichs⸗ 
der in Frage ſtehenden Poſitionen des Zolltarifs kanzler ſelhſt hat mit einem feiner draſtiſch⸗ 
ur Zeit nicht zu entnehmen iſt und bezüglich der treffenden Sätze ſeine Stellung zu der neuen 
Frage, ob einzelne Aenderungen angezeigt ſein Lage gekennzeichnet, und die Stärke ſeiner Po⸗ 
möchten, die Entſcheidung bis zu einer erneuten ſition iſt heute vielleicht grade unter dem Ein⸗ 
Reviſion unſeres Zolltarifs auszusetzen fein wird. drucke der Wahlen feſter denn je. Kaiſer Wil⸗ 
Die Ausſchüſſe haben deshalb beim Plenum den helm aber geht eben jetzt mit Thatkraft und 


* 


ch wird immer zu treffen ſein im Reiche Deut 


% tiner Zeitun * Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 4 


Hbend-Ausgabe, 


lutionären Sozialismus bilden dürften. \ 
jein Kanzler werden bei allen die Sicherheit, 
Macht und Würde des Reiches betreffenden An⸗ 
gelegenheiten Getreue aller ſtaatserhaltenden Frak⸗ 
tionen um ſich verſammelt und zu jedem patrio⸗ 
tiſchen Opfer bereit finden. Die Kartellpartei 
mag verſchwinden; eine patriotiſche euch 


ch⸗ 
lands. 2% 5 

Das Zentrum betont ja bei jeder paſſenden 
und unpaſſenden Gelegenheit feinen „Patriotis- 
mus“, allein es hat eine weſentlich andere Be⸗ 
griffsbeſtimmung für dieſes Wort als wir und 
das „Fremdenblatt“. Und darum iſt es doch 
leider nicht richtig, daß in jedem deutſchen 
Reichstag, alſo auch in dieſem, eine patriotiſche 
Mehrheit immer zu treffen ſein werde. Wahr 
iſt nur, daß im Falle der Noth das deutſche 
Volk immer eine patriotiſche Mehrheit in den 
Reichstag entſenden wird; von dem jetzigen 
deutſchen Reichstag und von den Wahlen vom 
20. Februar wird man dagegen viel Patriotiſches 
nicht erwarten dürfen, 

denn Patroklus liegt begraben 
und Therſites kommt zurück. 

— Der Meldung, daß mit Stanley auch 
Major Wiſſmann im April in Berlin an⸗ 
kommen werde, wird heute widerſprochen. Die 
„Allg. Reichs⸗Korr.“ behauptet ſogar, daß Wiſſ⸗ 
mann um dieſe Zeit auf ſeinem Poſten durchaus 
nicht entbehrlich iſt, da gerade im April die 
militäriſchen Operationen gegen 
den Süden, ſpeziell gegen Kilwa beginnen 


ſollen, ſobald nämlich die in Egypten im Gange 
befindliche Anwerbung der ale erforderlichen 
Truppenverſtärkungen abgeſchloſſen ſein wir 
(etwa 1500 — 2000 Mann, wozu namentlich auch 
die von Emin Paſcha zurückgebrachten Truppen 
ehören follen). Daß etwa der am 2. März in 
Ganſtbar angekommene Major Liebert dazu be⸗ 
ſtimmt wäre, dieſe Operationen zu leiten, er⸗ 
ſcheint ſchon deshalb unwahrſcheinlich, weil in 
dieſem Falle die von Wiſſmann bei ſeinen bis⸗ 
herigen Kämpfen mit den Eingeborenen Oſtafrika's 
emachten Erfahrungen nicht zur Verwerthun 
ommen würden. Auch können wir behaupten, da 
Major Wiſſmann bereits mit Inſtruktionen für 
die bevorſtehenden Aktionen, welche durch die in 
Oſtafrika befindlichen Kriegsſchiffe unterſtützt 
werden ſollen, verſehen iſt, und daß die dem 
Major Liebert geſtellten Aufgaben hiermit nichts 
zu thun haben. 

Ems, 4. März. Auf der Grube „Fried⸗ 
richsſegen“ find jeh alle Schächte zugemauert 
und ſo luftdicht abgeſchloſſen worden, um auf 
dieſe Weiſe dem Brande im Innern Einhalt zu 
thun. Später ſoll die Grube wieder geöffnet 
und durch Taucher unterſucht werden. 

Köln, 4. März. Die Schifffahrt mit tief⸗ 
gehenden Schleppdampfern iſt auf dem Rhein von 
St. Goar aufwärts wegen des niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes eingeſtellt. 

Roſtock, 3. März. Der von dem großher⸗ 
oglich ſtatiſtiſchen Bureau aaa SA groß⸗ 
3 mecklenbur 1 taatskalender 
für 1890 giebt die Zahl der Prediger, einſchließ⸗ 
lich der Superintendenten und der Pofgeiſtlichkeit 
des Landes zu 346 an. Hülfsprediger werden 9, 
Kandidaten des Predigtamts und zwar a. im 
Examen pro licentia eoneionandi Geprüfte 95, 
b. im Examen pro ministerio Geprüfte 29 auf⸗ 
glatt Die Fi der Organiſten beträgt 200. 
in das Ober⸗Kirchengericht zu Roſtock iſt neu 
eingetreten der Oberlandesgerichts⸗Senatspräſident 
Freiherr v. Maltzahn. 

a „3. März. Die Senate der 
Hanſeſtädte hakten eine vorläufige Uebereinkunft 
dahin abgeſchloſſen, daß die zur a ie des 
Geſetzes, betreffend Invalidität und Altersver⸗ 
ſicherung, zu gründende han fe atiſche Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt in Lübeck ihren Sitz 


„erhalten ſollte. In der Hamburger 1 


wurden jedoch gegen die Senatsvorlage Bedenken 
laut, namentlich wegen des Domizils, in Folge 
deſſen ein Ausſchuß eingeſetzt wurde, welcher jetzt 
ſeinen Bericht erſtattet hat. Es wird in dem⸗ 
ſelben erörtert, daß die Etablirung der Anſtalt 


in Lübeck nicht nur aus finanziellen, ſondern auch 


aus Gründen der Gerechtigkeit zweckmäßig er⸗ 
ſcheine. Nach genauen Ermittelungen werden zur 
Verwaltung der Verſicherungsanſtalt eine „ganze 
Schaar von Beamten“ und umfangreiche Bureau⸗ 
räumlichkeiten erforderlich ſein. Da nun die 
Verwaltung ſo billig wie möglich eingerichtet 
werden müſſe, ſei Lübeck den Schweſterſtädten 
vorzuziehen. Eine Vergleichung des Beamten⸗ 
etats von Lübeck und 88 die Einede, daß Lübeck 
erst billiger jei, und die Miethen verhielten 
ſich wie 5 in Hamburg zu 3 in Lübeck. Außer⸗ 
dem ſei es auch nicht mehr als billig, daß Lübeck 
bei der ſich jetzt darbietenden Gelegenheit einen 
Erſatz für das ihm 1879 verloren gegangene 
Ober⸗Appellationsgericht erhalte; deshalb empfiehlt 
der Ausſchuß die Senatsvorlage — zu welcher 
das Einverſtändniß Bremens ſchon vorliegt — 
zur unveränderten Annahme. 
Kuxhafen, 4. März Mit dem 1. April 
wird das hieſige Filial⸗Minendepot zu einem 
ſelbſtſtändigen Minendepot erhoben werden. Als 
Vorſtand deſſelben iſt Korvettenkapitän Heßner, 
Kommandant und Artillerieofftzier hierſelbſt ers 
nannt worden. Derſelbe iſt augenblicklich nach 
Friedrichsort kommandirt, um ſich von der Ad⸗ 
miniſtration eines ſolchen Depots in Kenntniß 


u ſetzen. 

i Del „4. März. Der Geheime Kirchen⸗ 
rath, Proſeſſor der Theologie Dr. Franz Delitzſch 
iſt, 78 Jahre alt, geſtorben. 


Arolſen, 4. März. Der Fürſt zu Waldeck ſofort telephoniſche Verbindung mit dem Laekener 5 2 
iſt We der Prinzeſſin Eliſabeth nach Schloß verlangt, allein das Fernſprechamt konnte Italien. . Er 
Störung an _ Nom, 4. März. Wie die „Tribuna“ eve 

Monate verweilen wollen. der Linie oder weil das Laekener Schloß in Ver⸗ fährt, wird ſtündlich die Depefche erwartet, welche 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


„ 4. März. (B. T.) Von verſchie⸗ 
N wird bie vielumſtrittene Schule 


wahlen weſentlich verbeſſert; damit iſt aber keines- novelle bereits als geſcheitert bezeichnet. Di⸗ nachläſſigte 


ige plötzliche Abſage der Sitzung der Schul⸗ 
om en Herrenhauſes ſoll einen Beweis 
für jene Annahme bilden. f d 

Peſt, 2. März. Die Ergebniſſe des Zonen⸗ 
tarifs im erſten halben Jahre ſtehen nun zur 
Verfügung und übertreffen jede ene die 
ungariſche „Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Zeitung“ ſchreibt 
diesbezüglich Folgendes: 5 

In den 6 Monaten nach dem Inslebentreten 
des Zonentarifes wurden über 3 Millionen Per- 


BE a A a ln Ma rl he Fr Sn Te en 


— 


Slittwoch, 5. März 180. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- * 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſonen ur 1 als in den entſprechenden würdiger Weiſe es bezeugen konnten. 
Die 


doch werden darum die Ausgaben des Jahres[Miniſterkriſe, die freilich ſchon lange latent a 

1889 jene des Jahres 1888 nicht überſteigen. genf und . e Blätter ſogar 5 0 an 1 3 

z - = 3 äſidentenkriſe, was letzteres natürlich auf abe 

Peſt, 3. März. Augeſichts der Lärmſcenen] Prat 72 5 ee 

im ungariſchen Abgeordnetenhauſe zerbrechen ſich ane me 
die Freunde Tiszas den Kopf, wie man der gewiß in feiner Weiſe ein 3 nn Kr 

ſchreienden tobenden Oppoſition zu Leibe gehen * 8 5 * . 1 e 4 

ſolle. Gewaltmaßregeln oder Repreſſalien? Auf- gegen u 99 85 4 


5 und Boulange“, um mit Saint⸗Geneſt zu 
a ee 1 e reden, und in der Wahlkampagne trotz oder viel⸗ 


: 8 5 5 1 mehr wegen der Abweſenheit jeglicher Skrupel 
, erget bat und andh die | 
guten Rathſchlägen gegenüber ablehnend, trotzdem hg een en vr 8 u 
tauchen in den Korridoren täglich neue Projekte Aber 8 5 ee — 5 5 = So Mi⸗ 
auf, die mit Eifer diskutirt werden. Gegenüber et ec nen en agegen bensverſiche 5 
dieſen Anhängern der politiſchen Allopathie giebt 3 en en a rn 1 ablen 
es jedoch auf den miniſteriellen Bänken verſtän⸗ en un wollte, ſehr Hohe { Bann — it = 
dige Anhänger der Naturheilmethode. Aber Pan ie 1175 8 nn 25 x ges 2 
man müßte doch etwas thun, meint einer der lie erhafter { aß — gte erftopfung 1 Di : 
Staatsretter à tout prix, denn fo kann die Lage = bliaue 3 aſett unte u ee 1 
nicht bleiben. — Warum denn nicht, fragt ein] Republigue francaiſe mag immerhin verſichern, 
alter Politiker. Was fehlt denn dieſer Lage? — 8 und > Freunde 5 eben jo, gut * 
Sie iſt eine förmliche Parlaments⸗Revolution. fee e Ba 8 D 7 
— Das iſt wahr. — Siehſt Du, Du giebſt es rag M ng fer e weden 
zu. Man muß alſo doch mit ihr abrechnen. — ſchöne Worte. Man weiß, daß Conſtans eine 
Natürlich. — Aber wie? — Nun fo wie mit ſtarke Partei hinter 1 hat. welche ihn bei 
der Waldecker Revolution. — Wie geſchah dies? nächſter Gelegenhe “ ‚allen Eu tro der Ver 
— Der Fürst Georg Vittor von Waldeck hal liebe 8 für 7 151 in den Sattel 
es mir ſelbſt erzählt und zwar mit folgenden 1977 155 e Dies en ſteht jeden⸗ 
Worten: „Im Jahre 1848 machten auch meine falls feſt, daß Conſtans nicht verbraucht it, ia, 
Unterthauen eine Revolution. Es war eine 85 iſt Elen anzunehmen, daß er ein unvorſichtiges 2 
kurioſe kleine Revolution, aber nicht ſchrecklich. or : ea fe benutzt hat, N ſich . — = 
Um 8 Uhr Morgens verſammelten ſich die Re⸗ zeitig zuräckzugiehen und nich für die Zane 
volutionäre vor meinem Palaſte und lärmten bis und Ungeſchicklichkeiten 8 einzuftehen, vie ihm . 
12 Uhr Mittags. Weiß der Teufel, was Alles De Anne ne de gar able Desk 2 
ſie durcheinander ſchrien. Als es 12 Uhr läu⸗] Der „Temps weiſt on 9 bavan hin, 
tete, gingen ſie zum Mittageſſen und bis 2 Uhr Ban 1 195 nr 5 bö 1 
herrſchte Grabesſtille beim Palaſte. Um 2 Uhr Wenn 7 E 1 och böchſtens, 
begannen ſie aufs Neue den Lärm bis 4½ Uhr daß ſich Gonftans ſchon ſeit langer: Zeit u — 
der Bierſtunde. (Ein richtiger Deutſcher liebt jeinen Sollegen une eee deen 
das Bierglas mehr als die Verfaſſung) In der ſich lieber aufſparen wollte. Uebrigens zeigt der 1 
Dämmerung kamen ſie zum dritten Male daher, > 3 8 an = 7 . 
hölliſcher Spektakel, drohendes Geheul, ohrenzer⸗ feige eg nn gr 1 5 — . 
reißende Töne erſchütterten die Luft, und eine Preſſe an — laſſe, doch zur Genüge, daß es 
Gruppe ſang ſogar die Marſeillaiſe, das war das fich 3 um tiefgehende ſſchieden⸗ 
Furchtbarſte, denn ſie ſangen verdammt falſch. 5 


{ einungsverſchieden⸗ 
Als die Zeit der Thorſperre gekommen war, eil⸗ er nebanbeit Bat, und bob bie genie 
ten ſie raſch davon (denn fie hatten wohl ver- 


3 


* 88 


DER 


Zei 


eife der beiden nach Le Mans nur eine Ko⸗ 
mödie war. Jene Meinungsverſchiedenheiten be⸗ 
kundeten ſich übrigens auch neuerdings ſehr deut⸗ 
lich in der widerſpruchsvollen Haltung der 5 2 
gelegentlich der Beurtheilung des Falles Orleans, 
der Arbeiterkonferenz, der verſchärften Geſetze 
egen gewiſſe Preßvergehen und ſelbſt des Budgets. 

a Bourgeois radikal iſt, ſo hat das Kabinet 
wieder einen kleinen Schritt nach links gethan, 
ſicherlich kein Grund für die Opportuniſten, 
daſſelbe mit freundlicherem Auge zu betrachten, 
als bisher. c 


Paris, 4. März. (Berl. Tagebl.) Die für 
die Saarbrückener Gruben getroffenen 
Einrichtungen finden hier volle Billigung. 
„Paris“ meint: Es iſt ſchwer, einen Vergleich 
zwiſchen deutſchen Arbeitern und franzöſiſchen 
Bergleuten zu ziehen, aber die Einrichtung der 
Arbeiter⸗Kommiſſionen auf den Saarbrückener 
Gruben iſt darum nicht minder glücklich; ſie 
bilden die Präventiv⸗Verſöhnung im vollſten 
Sinne des Wortes und ſtehen weit über dem 
engliſchen Syſtem; ſie verdienen allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit, weil ſie die Methode der deutſchen 
Regierung bei der Regelung der Arbeite > 


ſah auf meine Uhr.) Jetzt iſt's dreieinhalb Uhr; 
in einer Stunde geht die Revolution Bier trinken. 
Mir liegt gar nichts daran.“ So die Erzählung 
des Fürſten. Sie fällt mir ein, ſo oft ich von 
Euch . einem erregten Angriffe der Oppoſition 
höre: „Mein Gott, was ſoll daraus werden?“ 

as wird werden, daß die Unzufriedenen um 2 
Uhr eſſen gehen; um einer Revolution willen, 
die der alte Pechy einberuft und auflöſen kann, 
darf man ruhig ſchlafen. 


Schweiz. 

Bern, 3. März. Die ſchweizeriſchen Thier⸗ 
ärzte an der Grenze ſind e worden, da 
das Großherzogthum Baden die Einfuhr und 
Durchfuhr von lebenden Rindern, Schafen, 
Schweinen und Ziegen italieniſcher Herkunft 
wegen der in Italien herrſchenden Maul⸗ und 
Klauenſeuche verboten hat, alle aus Italien kom⸗ 
mende, für Baden beſtimmte Transporte oben⸗ 
genannter Thiergattungen zurückzuweiſen. 


Belgien. 


ausgedehnt werden. 2 
Paris, 4. März. Sehr bemerkt wird, daß 
Carnot ſeit heute ſogar von republikaniſcher 
Seite ſtark angegriffen wird. Dabei tritt eine 
neue „Schwiegerſohns⸗Geſchichte“ in 
Brüſſel, 3. März. Die Protokolle derſ den Vordergrund. Der ernannte Vorſtand des 
Unterſuchung über den Laekener Streit ⸗ Kaſſationshofes Mazeau ſoll als Senator vom 
fall ergeben, daß das Feuer gegen 1 Uhr 8 Schwiegerſohne Carnots erſetzt werden. Daher 
Minuten Nachmittags von einem Stallknecht be⸗ ſollte Mazeau auf jeden Fall zum Kaſſationshof⸗ 
merkt wurde, der ſofort Fräulein Drancourt be⸗chef ernannt werden. Conſtans ſtrebe 
nachrichtigte, welche dann ihrerſeits der Prin⸗ nach der Präſidentſchaft der Re⸗ 
zeſſin Clementine die Gefahr melden konnte. publik. Wäre dies der Fall, jo würden ihn 
Ueber den einen Streitpunkt, nämlich die ver⸗ viele Republikaner ſtützen, welche eine 1 
fpätete Brandmeldung bei der Feuerwehr durch] Bekämpfung des Boulangismus unbedingt für 
die Schloßwache, iſt feſtgeſtellt worden, daß die nothwendig halten. — 
Laekener Polizei die erſte Meldung zwiſchen 1 Paris, 4. März. (B. T.) Ich erfahre 
Uhr 25 und 1 Uhr 30 erhielt, und zwar durchſ ſoeben, daß Menelik wirklich über die Köpfe der 
einen der Telegraphenbeamten des hieſigen Haupt⸗ italieniſchen Regierung als Protektoratsmacht hin⸗ 
amtes, welche die ihnen mündlich aufgegebenen weg feine Thronbeſteigung den europäiſchen 
Depeſchen zu Papier bringen oder an die Abon⸗ Mächten durch Vermittlung franzöſiſcher Kaufe 
nenten des Fernſprechers eingegangene Tele⸗ leute anzeigte. Deutſchland und England ſanden 
gramme mündlich mittheilen. Ri letzterm Falle das Schreiben an Menelik kurzer Hand zurück; 
befand ſich der Telegraphiſt; er hatte nach dem die übrigen Mächte ließen das Schriftſtück Italien 
hieſigen Schloß eine telegraphiſche Meldung des zugehen, nur Frankreich hat bis jetzt das Schrei⸗ 
Brandes mitzutheilen. Von der Polizei wurde ben unbeantwortet gelaſſen. 2 


bindung mit einer andern Fernſprechſtelle war, 
es Fernſprechperſonal nicht mehr erinnerlich. 
um, der Brand iſt zu ſpät gemeldet worden. 
Betreffs des zweiten Punktes, die angeblich ver 
ettung des Fräulein Drancourt, 
fällt die Unterſuchung ganz zur Zufriedenheit der 
Grenadiere aus. Am Abend nach dem Brande 
erzählte einer der Stallknechte des Schloſſes, die 5 
Lehrerin ſei an einem offenen Fenſter erſchienen eine lange Unterredung mit Crispi und dem 
und habe vergebens um Rettung geſchrieen, man Kriegsminiſter, wobei die Bewa ffnungs⸗ 
habe die Leitern, welche in unmittelbarer Nähe frage behandelt worden fein ſoll. 

ſtanden, nicht einmal herbeigeholt und die Aermſte 2 3 
elend verbrennen laſſen. Dieſer Menſch leugnete Großbritannien und Irland. 
London, 3. März. Großbritannien wird 


in der Unterſuchung, dies erzählt zu haben, allein 
onen, die in glaub⸗Idem Vernehmen nach auf der Berliner Kon⸗ 


die definitive Ratifizirung des italieniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Vertrages durch Menelik meldet. Menelik 
beabſichtige, aus feinem Tronrivalen Ras Man⸗ 
gaſcha ſowie aus Ras Alula, falls dieſelben ſich 
unterwerfen, Statthalter im Gallalande zu machen. 
Menelik ſelbſt rücke mit 100,000 Mann gegen 
Adua vor. 
Rom, 4. März. Walderſee hatte heute 


ihm gegenüber ſtehen vier Pe 


2 a a c S 


ferenz durch 3 Delegirte vertreten ſein. Lord Seminar und vormaliger Lehrer der Kronprin⸗ — In der Zeit vom 23. Februar bis 1. Rüböl per Apkil⸗Mai 68,80 Mk. per Sept. 


Salisbury wird dieſelben aus den Kreiſen der zeſſin Sophie, gegenwärtig in der „Ephimeris“ März ſind hierſelbſt 32 . und 33 weibliche, Okt. 59,40 M. 5 15. per April 94½n. Weizen per Mai 


Arbeitgeber und Sachverſtändigen wählen. veröffentlicht. Der Verfaſſer verlangt, geſtützt in Summa 65 Perſonen polizeilich als ver⸗ Spiritus loko 50er 53,60 M., loko 70er är 9 
London, 4. März. Die von hieſigen Blät⸗ auf die von ihm in Deutſchland geſammelten ſtorben gemeldet, darunter 29 Kinder unter 5 34,10 Mi, per April⸗Mai 70er 33,70 Mk., per arte rg es 0 in 
tern verbreitete Senſationsnachricht von der an⸗ Kenntniſſe unſeres Heerweſens, eine Reorgani⸗ und 15 Perſonen über 50 Jahren. Von den Aug.⸗Septbr 70er 35,20 M. Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parlers) 7.60 
geblichen Enterbung der Prinzeſſin Dol⸗ſation der griechiſchen Armee in der Weiſe, daß Kindern ſtarben 9 an Krämpfen, 4 an entzünd⸗ afer April⸗Mai 163,75 M. ipe line certificates per April — D. 63 C 
goruki durch einen kaiſerlichen Ufas ift völlig der König verfaſſungsgemäß und auch in der lichen Krankheiten, je 3 an Grippe, Lebensſchwäche, Betroleum März 25,00 Mk. Mehl 2 DW Rother Winter 
aus der Luft gegriffen. Wirklichkeit oberſter Kriegsherr werde, Diphtheritis und Gehirnkrankheiten, 2 an London. Wetter: Thauwetter Weizen — D. 89 C. Weizen per lau⸗ 
London, 4. März. Der Prinz von und nicht die Armee von einem Miniſter geleitet chroniſchen Krankheiten, und je 1 an Abzehrung| xk Ä ſenden Monat — D 37, € 12 April 0 
Wales hat heute in Begleitung ſeines Sohnes, werde, welcher ſeine Anordnungen nur dem und Schwindſucht. Von den Erwachſenen ſtarben Berlin, 5 März. Schluß⸗Courſe 871, C., per Mai — D. 878/ C. Getreide 
des Prinzen Georg, des Herzogs von Edinburg König zur Unterſchrift vorlege. Herr Mitzotakis 7 an Schwindſucht, je 5 an Schlagfluß und chron. Be u ag fragt "4,50. Mais 36,75. Zuck er 5/5 
und vieler hervorragender Perfönlichfeiten der geht in dieſen feinen Darlegungen von dem niſchen Krankheiten, je 4 an entzündlichen del. hen 1%, 19650 | Pag dan Kurz —— Schmalz loko 627. Kaffee loko fair Rio 
Wiſſenſchaft und der Baukunſt, darunter Eiffels, peinlichen Eindruck aus, den die letzten Vorgänge Krankheiten und organiſchen Herzkrankhei nen, 3 an Ponm Bandöriefe 313% 106.20 | Belgien fir; . Nr. 3 20,00 Kaffee per April ord. Rio Nr 7 
ſowie berſchiedener Delegirten von franzöſiſchen innerhalb der Garniſon von Lariſſa im Auslande Krebskraukheiten, 2 an Altersſchwäche und je unte Feldene 8800 | BrebomGement-Fabz_ 14700 16,87. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 16,70. 
und deutſchen Eiſenbahnen, die koloſſale eiſerne und beſonders in Deutſchland hervorgerufen ha⸗ 1 an Bräune, Diphtheritis, Scharlach, diumän. 1881er amort. | Stent Bule⸗ otiitt. 1440 Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juni 8750 ee 
Eiſenbahnbrücke über den Firth ofjben; man kann jedoch unſchwer merken, daß er Syphilis, Delirium tremens und in Folge eines Serbische % Rente „ Newyork, 4. März Weizenverſchiffur 5 
Forth feierlich eröffnet. Ein königlicher Zug das Konzept zu ſeinen Briefen ſich ſchon vor den Unglücksfalls. 5 Nuſſ. I. Orient. ⸗Anl. 60 10 | GlenGnamottergae. gen der letzten Woche von den atlantiſchen Olen der 
mit zahlreichen Gäſten fuhr über die Brücke“ Unruhen in Lariſſa zurechtgelegt hatte und ver — 1 Fach ale Fer e r Verein ten Staaten nach Großbritannien 36,000 
Kr. London, 4. März. Unterhaus. Der erſte m 11 8 ee Wei 1 7 Aus den Provinzen. ae 1860 12145 Produkte 15748 do. nach Frankreich 2000, do. nach anderen Hä⸗ 
Liord des Schatzes Smith erklärte auf eine An- Perf gehe at. Im Weſentlichen Ruf. Banknot. Caffa 241,68 Ultimo-Courſe: fen des Kontinents 8000, do. von Kalifornien und 


Paſewalk, 3. März. Die leidige Spielerei 


verlangten ja auch die Offiziere in Lariſſa nichts do. do. Ultimo 221,00 | Disconto-Sommandit 232,00 Oregon nach Großbritannien 140,000, do. nach 


frage, die Antwort der engliſchen Regie uf ’ Te ff i i 

Ale bie Einladung Deutfitanbs zur Arbeiterbonfe⸗ anderes, als jene Anerkennung des Königs als mit einer Schußwaffe ferbert wiederum ein Men. eee e 10020 eee 140 anderen Häfen des Kontinents — Orts 

renz werde vorgelegt werden, ſobald dieselbe der oberſten Kriegsherrn und die Inaugurirung einer ſchenleben zum Opfer. Geſtern kehrte in der de. (0 2 1000 Perun nen en br. 66s 9255 = 

deeutſchen Regierung zugegangen ſei; bis dahin Armeereform, unabhängig von den Sonderinter⸗ | Shmolot’fhen Herberge ein bisher auf dem Gute d. A-8100 4½% 520 Zrreuf. Süobapn 86,60 Tel ; 8 

ſeien Mittheilungen darüber unthunlich. eſſen der parlamentariſchen Gruppen. Sollte Bröllin beſchäftigt geweſener Schlächtergeſelle mit en e e e x egraphiſche Depeſchen. 

7 Im Oberhauſe erklärte der Premierminiſter nun dieſe hierauf gerichtete Bewegung thatſäch⸗ Namen Meinhardt ein und zeigte den dort anwe⸗ Petersburg far 22040 | Mainzerbahn 112,40 Berlin, 4. März. Heute fand die Sitzung 
* rhauſe erklär e er remierminiſt Er 5 2 f den G ſt n einen ſechsläufi en Revolver, wo⸗ Lendon kurz —.— Lombarden 56,50 Aufſfi Di > h 
H Lord Salisbury, der Bericht der Parnellkom⸗ lich erſtarken, ſo würde noch der Umſtand zu enden Gäſte m ſechstäuſigen A London lang —— Franzoſen 350 des Aufſichtsraths der Diskonto⸗Geſellſchaft ftatt, 

ls beachten ſein, daß der König Georg demnächſt bei er erzählte, daß er ſich in einem hieſigen Ge⸗ Tendenz: ſchwach. in welcher über die Bilanz des abgelaufenen Ge 


miſſion werde dem Oberhauſe vorgelegt werden, 
ſobald das Unterhaus darüber entſchieden hat. 
Die Behandlung deſſelben im Oberhauſe werde 
von derjenigen im Unterhauſe nicht weſentlich 
verſchieden ſein. 


ſchäfte die Munition hierzu gekauft habe. Das 
Herumhantieren mit der geladenen Waffe erſchien 
prinzen Konſtantin während dieſer Zeit übertra- dem Gaſtwirth Schmoldt für die Anweſenden ge- 
gen werden ſoll. (Neue Preuß. Ztg.) fahrvvll und er forderte dem Meinhardt die Waffe 
. % — zur Aufbewahrung ab, wobei er gleichzeitig nach 
u ddDDeerrſelben griff. Meinhardt wollte wohl auf das 
Stettiner Nachrichten. Verlangen e 5 308 ſe ine af zen 
Stettin, 5. März. Im RNathhauſe fand rück. Hierbei ging ein Schuß los und traf ben 
heute Vormittag unter Borfig des a Ober Gaſtwirth in den Unterleib. Oboe! derſelbe 
bürgermeiſters Haken als Wahlkommiſſar die heute noch lebt, ſo iſt nach ärztlicher Ausſage an 
amtliche Feſtſtellung des Wahl ⸗ ſein Aufkommen nicht zu denken. 8 
reſultats der Stichwahl für den Wahlkreis Köslin, 4. März. Seit dem 25. v. Mts. 
Stadt Stettin vom 1. März ſtatt. Es wurde iſt der Militär⸗Fiskus, vertreten durch das hie⸗ 
feſtgeſtellt, daß 17,995 Stimmen — find, ſige Bataillon Regiments von der Goltz, in den 
davon mußten 81 für ungültig erklärt werden. Beſitz des durch die Pollnower Chauſſee, den 
Von den verbleibenden 17,914 Stimmen erhielt Weg nach Dörſenthin und das Piepenburg'ſche 
Herr General⸗Sekretär Brömel in Berlin 9446, Haus an der Rogzower Allee begrenzte Grund⸗ 
Herr Buchdruckereibeſitzer Herbert in Stargard ſtück gelangt, auf dem das neue Defonomie-Ge- 
8468. Erſterer iſt ſomit gewählt. bäude (Zeughaus) für unſer hieſiges Bataillon 
Nach den Protokollen der Wahlvorſteher und Bezirks⸗Kommando erbaut werden ſoll. Wie 
waren unter den ungültigen Stimmen 5, welche wir hören, überſteigt der Anſchlag für den Bau 
auf den Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers lau⸗ die Summe von 100,000 Mk. Der Umſtand, 
teten und 1 auf den Namen des Fürſten Bis⸗ daß mit dieſem Projekt von Neuem en 
marck. Obwohl bei der Stichwahl beſondere wird, iſt wohl der ſicherſte Beweis, daß das 
Vorſicht geübt wurde, daß die Abgabe von dop- 3. Bataillon auch fernerhin Köslin als dauernde 
pelten Zetteln vermieden werden ſollte, hat dies Garniſon behalten wird. 
doch wenig genützt, denn in 9 Fällen wurden —⁊v- „ 
wiederum Doppelzettel abgegeben, in einem Falle Vermiſchte Nachrichten. 
ſogar 3 Zettel auf einmal. Die Doppelzettel — (Bifterifche Flaggen) Ein Anzahl hiſto⸗ 
riſcher Flaggen iſt jetzt in der Ingenieur⸗Ab⸗ 


lauteten theils auf den Namen Herbert, theils 
auf Brömel, der dreifache auf Brömel theilung des Zeughauſes neu aufgeſtellt. Es 
find dies: 


— er ae berichtet 5 m des 

75 9 8 Uebertrages aus der vorhergehenden Bilanz in 

= een 3 4 lu 3 Uhr Höhe von 23,398.43 Mark falt ſich nach Abzug 
bert mu Nüb en⸗Hohzucker 1 N mittags⸗ der Verwaltungskoſten, Steuern u. f. w. der zu 
ericht.) i Uſance fodukt Balis|vertpeilende Reingewinn auf 13,788,291.35 Mart 
r ſance, ii au Bord gegen 9,489,107.27 Mark im Vorfahre. Nach 
e Pr a 1205 * et 2, Anhörung der Bilanz⸗Riviſions⸗Kommiſſion und 
per Juli 12,82 ½, per Aug i uhig. vorbehaltlich der ſpeziellen Prüfung erklärte ſich 
hamburg, 4. März, Nachmittags 3 Ubr der Aufſichtsrath mit dem Antrage der Geſchäfts⸗ 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Inhaber einverſtanden, für das Jahr 1889 eine 
Good average Santos per Mirz 86,50, per Dividende von 14 Prozent in Vor⸗ 
Mai 86,25, per September 85,25, per Dezember f chlag zu bringen, an welcher die im vori⸗ 
82,00. Matt. gen Jahre ausgegebenen 15,000,000 Mark Kom- 
m ale für ein halbes Jahr theil⸗ 


. Weiſtenfels, 4. März. Die Schuh 
fabrik von Kühn iſt heute vollſtündig nieder 
gebrannt. Eine Familie mit fünf Kin 
dern wird vermißt. 

Frankfurt a. M., 4. März. Der in der 
heutigen Aufſichtsraths⸗Sitzung der Mitteldeut⸗ 
ſchen Kreditbank vorgelegte Abſchluß für 1889 
weiſt einen Gewinn von 2,733,991 Mark auf. 
B. Der auf den 10. April einzuberufenden General 
Verſammlung wird die Vertheilung einer Divi⸗ 
dende von 7 Prozent vorgeſchlagen. 100,000 
Mark ſollen der Beamtenpenſionskaſſe zugewieſen, 

5,000 Mark dem außerordentlichen Reſervekonto 
zugeführt werden, und dieſes Konto unter Zu 
weiſung von 425,000 Mark Mehrerlös aus dem 
Engagement mit dem ungariſch⸗ deutſchen Wald⸗ 
Induſtrie⸗Verein auf eine Million Mark erhöht 
worden. Auf neue Rechnung werden 143,000 
Mark vorgetragen. 

Hamburg, 4. März. Die heutige zahlreich 
beſuchte Generalverſammlung der Waaren-Viqui 
dationskaſſe beanſtandete nach lebhafter Debatte 
einen Poſten im Verluſtkonto von 981,400 Mark. 
Dr. Max Cohen beantragte Vertagung der Ver⸗ 
ſammlung und Einſetzung einer Reviſions⸗Kom⸗ 
miſſion zur Aufklärung der Verhältniſſe, welche 
den Verluſt herbeigeführt. Der Rechtskonſulent 
der Geſellſchaft Dr. Wolffſon erklärte, ie Ge⸗ 
ſchäftsordnuung verlange für den Verf zg angs⸗ 
antrag eine ⸗Majorität und für den Roo ſions⸗ 


eine längere Reiſe ins Ausland antreten wird 
und die Stellvertretung deſſelben dem Kron⸗ 


* 


Rußland. 

Daß an der Newa von Neuem die Parole 
ausgegeben worden iſt, die bulgariſche Ver⸗ 
ſchwörung als zu Gunſten des Batten⸗ 
bergers angezettelt darzuſtellen, geht daraus 
hervor, daß, ähnlich wie in dem von uns ſchon 
erwähnten Berichte des Wiener Argus⸗Korreſpon⸗ 
1 8 denten der „Nowoje Wremja“ auch ſeitens des 

= 
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Bremen, 4. März. Aktien des Norddeut 
ſchen Lloyd 167,50 bez. 

Petroleum (Schluß Bericht) ruhig, 
Standard white loko 6,80 B. 


Wien, 4. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,88 G., 8,93 
B., per Herbſt 8,09 G., 8,14 B. Roggen 


„Graſhdanin“ ausgeführt wird, es habe ſich darum 
gehandelt, den Grafen v. Hartenau wieder 
auf den bulgariſchen Thron zu bringen. Gerade⸗ 
zu komiſch nimmt es ſich aus, wenn der „Graſh⸗ 
danin“ die Verſchwörung nun gar auf öſterrei⸗ 
chiſche Abſichten zurückführt und die Meinung 
ausſpricht, Panitza werde milde behandelt werden, 
weil man in dem Grafen v. Hartenau einen will⸗ 
keiommenen Nachfolger des Prinzen Ferdinand er⸗ 
blickt und ſich Oeſterreich deshalb für Panitza 
verwendet habe. Am Ende hätte alſo gar Oeſterreich 
den Sturz des Prinzen Ferdinand herbeiführen 
wollen und demnach werde Panitza gegenüber auf 
die öſterreichiſche Verwendung hin Gnade geübt 
werden. Man muß wahrlich darüber ſtaunen, 
welche Sinnloſigkeiten 3 in ruſſiſchen 
Blättern zum Vorſchein kommen. 
Petersburg, 1. März. Wie verlautet, ſoll 
im Laufe dieſes Jahres eine Reorganiſation der 
Gouvernements⸗Inſtitutioneu in den Gouverne⸗ 
ments Jeniſſeisk und Irkutsk erfolgen. Die gegen⸗ 
wärtigen in dieſen Gouvernements beſtehenden 
Inſtitutionen: ein Konſeil, Organiſations⸗Komitee, 
die Behörden für die Ableiſtung der Wehrpflicht, 
| ſioowie für ſtädtiſche und bäuerliche Angelegenheiten, 
ferner die Gouvernements Regierung, das Kolle⸗ 
gium allgemeiner Fürſorge, das Medizinalamt, 
| 17 die Verwaltung für Bau⸗ und Wege Angelegen⸗ 
beiten u. ſ. w. werden zu einer Behörde 
vereinigt werden — nämlich zu der Gouver⸗ 
nmemenuts⸗ Verwaltung, welche unter 


Peſt, 4. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 8,53 G., 8,55 B. per Herbſt 7,76 
G., 7,78 B. Hafer per Frühjahr 7,90 G., 
7,95 B., per Herbſt 6,00 G., 6,02 B. Neuer 
Mais 4,91 G., 4,93 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗Dezember 12 ¾ bis 12,75. — Wetter: 
Schön. 


Amſterdam, 4. März, Getreide⸗ 
markt. Weizen per März 198, per Mai 
202. Roggen per März 144 — 145, per Mai 
144—145—146— 145, per Oktober 138 —137. 

Amſterdam, 4. März, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 55,50. 

Amſterdam, 4. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 56,50. 


Antwerpen, 4. Mär, Nachmittags. Ge⸗ 


2 


Von dem . — en 
unterzeichnet „Grünberg“, iſt bei dem Wahl⸗Kom⸗ 1) Die preußiſche Königs⸗ und Prinzen⸗ 
miſſar ein Schreiben eingegangen, in welchem Flagge Den n 1 „Arkona“, 5 A 
gegen das Verfahren bei der Wahl im 25. Bezirk 17. März 1864 von einer däniſchen Granate 
15 eingelegt 8 ne we . daß durchlocht wurde 

in dieſem Bezirk Unregelmäßigkeiten vorgekommen e 8 zu nn: vers 
ſeien; 5 ei un fei 55 Seiten Ehriſian Vit des däniſchen Linienſchiffs 
des ſozialdemokratiſchen Wahl Komitees beauftragt“ 3 Orlogs flagge der däniſchen Fregatte Ge⸗ 
een Beicks „die A| joy, Meike” wie bie vorige, am 5, Ypeit 1840 
ſicht zu führen“, derſelbe habe einmal bemerkt, bei Eckernförde von deutſchen Truppen erbeutet, 
daß der Wohlvorſteher einen ihm übergebenen dem Reichsverweſer Erzherzog Johann nach Frank⸗ 
Zettel nicht in die Urne geſteckt habe, Roſſow furt überſandt und von dieſem dem Zeughauſe 
habe hierzu jedoch nichts geſagt, um den Wahl⸗ in Mainz übergeben wurde. 

vorſteher ſicher zu machen“. Später ſei der Ar⸗ 


. 
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r, Ihe Fin 
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deen Vorſitz des Gouverneurs geſtellt iſt. Das pe 2 4 f i ˖ 4) Eine däniſche Flagge mit den Buchſtaben öhnli jovitä 
Amt des Früſtdenten der „ E ger ſowiht wi Praha F. R. Vll. und ber Fuschl „Erobert bei Apen⸗ treidemarkt.“ — Weizen fell. — Rog⸗ a ra A Dieselbe 
kung wird aufgehoben und an Stelle deſſelben das ö 8 rade von Heinrich Freeſe im 9. ſchleswig⸗holſt. gen feſt. — Hafer begehrt. — Ger ſte ergab die Annahme des Vertagungsautrage wäh- 


e tet. 

nee 4. März, RE 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,00 bez. 
u. B., per März 16¾ B., per April 16,75 B., 
per September⸗Dezember 17,75 B. Ruhig. 


geſehen haben, daß der Wahlvorſteher den ihm Infant.⸗Bat.“ 

übergebenen Zettel nicht in die Urne geſteckt, ſondern 50 Deutſche Fahne, welche am 2. und 3. 
hinter dieſelbe habe fallen laſſen, „um ihn in der Mürz 1871 auf dem Hanſe der deutſchen Kom⸗ 
Taſche verſchwinden zu laſſen““ Roſſow habe mandantur zu Paris geweht hat, Geſchenk des 
hiergegen ſofort Beſchwerde bi ft dieſelbe damaligen Kriegsminiſters v. Kamele. 

hätte jedoch nicht den erwünſchten Erfolg gehabt, 6 Holländiſche Schiffsflagge mit dem nie⸗ 
der Wahlvorſteher wäre ſehr aufgebracht geweſen, derländiſchen Löwen. Dieſe . führte die 
aber der Zettel ſei doch nicht in die Urne gelegt holländiſche Fregatte, welche durch den preußiſchen 
worden. Der Beſchwerdeführer fragt an, ob Generalmajor der Kavallerie und Chef des Leib- 


rend der Reviſionsantrag in namentli 9c Ab- 
ſtimmung mit großer Maforität abgelehnn wurde. 
Die Neuwahl des Aufſichtsrathes ergab due Wahl 
der von der Waaren⸗Liquidationskaſſe vorge⸗ 
ſchlagenen Herren Riege, Cohnheim, Lutteroth, 
Reincke und Ruete. 5 

Graz, 4. März. Die Taufe des Sohnes 
des Grafen Hartenau findet heute ſtatt; der 
Großherzog von Heſſen iſt Taufpathe und erhält 


Amt eines Vize Gouverneurs errichtet. Die Ab⸗ 
tlttheilungschefs in der allgemeinen Behörde der 

G ouvernements⸗Verwaltung betheiligen ſich nur 
aan den Angelegenheiten ihrer Abtheilungen; einer 
von . bekleidet das Amt eines beſtändigen 

Mitgliedes der Verwaltung und tritt in Abweſen⸗ 
heit des Vize⸗Gouverneurs an deſſen Stelle. Die 
75 allgemeine Behörde der Gouvernements-Verwal⸗ 
a 


Paris, 4. man, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


tung, unter dem Vorſitz des Gouverneurs, wird |.: ih ni ; i 8 2 

ziuſammengeſetzt aus dem Vize⸗Gouverneur, dem „ 5 Hnfaren-Regiments, Baron v. Eben und Brau⸗ Kours v. 3. der Täufling den Namen Alexander. 
Ddbeigrenben des Kameralhoſes, dem Couverne Verſulgnag geeignet wäre. er ſber nen, am 17. September 1787 bei Vianen er- 8%, amortifirb. Reute . 66 | 91,60 iti 

Er: 8 bofes, meiſter Haken ſowohl wie die heutigen Beiſitzer i 0 . | 221 4. März. Regierungsſeitig wurde 
ments⸗Prokureur, dem beſtändigen Mitgliede und = der Anficht, daß den Wünſchen des Be⸗ obert wurde. Dieſe Flagge wurde bis zum 54% Rente. . 88,40 88,22 / heute die Inter peklation Jau ſon be 
iR dem Sekretär. In Angelegenheiten, welche die ſchwerdeführers ann beſten nachgekommen würde, Jahre 1875 in ber Kirche zu Roſen, Kreis l 35 N 1 | 10550 antwortet. Sie betraf den Konflikt N der 
deinzelnen Reſſorts betreffen, werden deren Ver- wenn die Beſchwerde dem Protokoll beigefügt Kreutzburg, aufbewahrt. ; ; Defterr ld ee 3 Armee- und der Zivilbehörde, hervorgerufen durch 
beter hinzugezogen, und in ſtädtiſchen Angelegen⸗ und biefe Weiſe dem Reichstag zur . — Im zoologiſchen Garten zu Philadelphia 4 un a 3 95,00 ‚75 das Manifest des Generals 9 8 ni ) 
benen — das Stadthaupt der Genderne⸗ Ve Mn derbret et —.— 8 8 ip neckte kürzlich ein kleiner italieniſcher Stiefel % Russen de 1880. 1 welcher Abſetzung des Bür N Pale 
menteſtadt. wurde duch beſchoſſen 8 emgemaß putzer den Eisbären. Als der Junge ſich zum 4% Ruffen de 18890 | 9460 9405 wegen der Beleidigung der rer forderte, weiche 
* Serbi D ſche Gartenbau ⸗Verein be⸗ Gehen wandte, langte Petz durch das Gitter ſeines 4% unifiz. Ener 7 RR 480.00. | 47937 beim Schloßbrand zu Laeken ihre Pflicht nicht 
| 8 JJ Bir mi | Bene, = Stifte te 

2 3. März. i 0 ‚u mi - Sonvert. Türken } h a 

8 Beigend, 3. Mir; in ee Ausſtellung in Jarmen abzuhalten. vieler übe, 15 Schachtel zu öffnen. Zuerſt be⸗ Türkiſche Looſe . 71.00 erhalten des Generals leicht, obgleich ſich deſſen 


72, 
5% privil. Türk.⸗Obligationen . 498,50 493.75 
Tramoſen 482,50 473 75 
Lombardenn 298,75 295,00 


Konvention zwiſchen Serbien und Rumänien iſt 3 >= : = 
heute hier unterzeichnet worden. — Als im Frühjahr dieſes Jahres die 


roch er den Inhalt; derſelbe ſchien ihm ſehr fle 
Kinderheilherberge „Bethesda“, welche ſeit nun r 


behagen, und da er die Wichſe e ee 


* Griechenland. faſt 10 Jahren in dem bei Pleß O.) S. gelegenen eine Delikateſſe oder Näſcherei hielt, begann er Prioritäten 31900 318.75 1 2 l 
. Nach den letzten uns aus Athen zugehen⸗jod⸗ und bromhaltigen Soolbade Goczalkowitz den ſchwarzen Stoff in aller Gemüthsruhe zu Banque ee ee 539,00 536 25 das 88 4. März. Man ſpricht, nachdem 
N rg ef 1 zug a tr I Petz tr ne 7 as jetztige Miniſterium nicht mehr lebensfähig, 
den Meldungen ſcheint ſich eine Klärung der ſegensreich gewirkt hat, das von ihr bis dahin verzehren. Das Zeug mußte unſerem Petz trefflich „ de Faris 182,50 375 von einem Kabinet Freycinet oder Conſtanz. Das 
Rage vorzubereiten. Das griechiſche Kabinet hat benutzte Miethshaus verließ, um ein eigenes durch munden, wie ſein behagliches Brummen verrieth.| „ „ escompte ... Be 115.00 Kabinet Meline ift ad) der geftvigen 8 chatte 
tthatſächlich einige Verſuche gemacht, die Bezie⸗Liebesgaben gegründetes Heim & beziehen, wurde Bald aber machten ſich die Folgen der genoſſenen Ureit u 3 2 9015 | un unmöglich : 
Augen zur Pforte wieder etwas beifer zu ge- in dem Kriegervereine der Gedanke wach, das Wichſe in ſehe ungemüthliche. Feiſe Fühlbar.) Meadional Auen | Nom, 4. März. Deputirtenkammer. Das 
. Kater, wozu der Meinungsaustauſch über die freigewordene Haus zu verwerthen, um alten ge⸗ Das zottige Ungeheuer, in deſſen Eingeweiden es — See ee 6600 ER z. A 1 15 De 2 
E.iſenbahnverbindung Lariſſa⸗Salonichi offenbar dienten Soldaten eine Heimſtätte zum Gebrauch bald fürchterlich zu rumoren begann, fing an, ſich „ 5% Obligationen) 51.75 8175 1 er Aethiopien iſt ver eilt. alle 
Gelegenheit geboten hat. Die Meldungen über einer Badekur zu bereiten. Dieſer Gedanke ver-|auf dem Boden des Käfigs in Krämpfen zu 9 Tinto⸗Aten . 387/50 39500 9 85 55 Zeitraum vom 15. Jan tar l 57 bis 
die Unterhandlungen zwiſchen dem ruſſiſchen Ge⸗ dankt in erſter Linie feine Entſtehung der Er⸗ winden, wobei es erbärmlich heulte und ein Bild Suezkanal⸗Altien ...... 2300,00 2298,75 J. eptember 1889. Die Dokumente beginnen 
ſäandten Onou und einem kretenſiſchen Inſur⸗ wägung, daß der Gehalt der Maria Duelle des des Jammers darbot. Eine Quantität Ricinusöl, eh auf deutſche Plätze 3 Mt. 122/1 % 122%½ mit „ Verſuchen Cavours, un Fa 
gentenführer mögen vielleicht gerade deshalb Bades Goczalkowitz ſich insbeſondere zur Heilung welche im Stande geweſen wäre, ein Dutzend Wechſel auf 75 9 1 kurz.. . 25,24½ 25,2 ſionare Beziehungen mit Abeſſinien anzu nüpfen 
llaneirt worden ſein, um eine Annäherung von rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden eignet, e Sr 9 zu e uc dee ee „ 1 eh 115 1 ni er BRETT Neben har 
dane Sue ne e en et aus 20 Artikeln. Artikel 13 enthält. die genaue 


zwzjwiſchen Athen und Konſtantinopel von vorn⸗ 
bherein unmöglich zu machen Wir würden dies 
im Intereſſe Griechenlands nur bedauern können, 
da bei einer Verſchärfung des Gegenſatzes die 
Pforte umſoweniger geneigt ſein wird, den Kre⸗ 


Petz ſchließlich wieder in Ordnung. Wenn ſich 
ſeit dieſer Zeit aber ein Stiefelputzer ſeinem 
Käfig nur auf eine Entfernung von. hundert 
Schritten nähert, wird der Bär, trotz ſeines dicken 


Paris, 4. März, Nachmittags. Ro he 
zu cker (Aufangsbericht) 88%, beh., Into 29,75 
bis 30,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per März 35,10, per April 


deutſchen Vaterlande eine Anſtalt, in welcher 
ausgediente Soldaten Heilung von derartigen 
Leiden zu günſtigeren Bedingungen ſuchen können, 
nicht beſteht. Denn die Militärkurhäuſer in 


Bezeichnung der Grenzen der gegenwärtigen 


König von Aethiopien willigt ein, ſich in allen 
Verhandlungen mit anderen Mächten oder Re⸗ 


kern oder den Griechen in Epirus und Mace⸗ Wiesbaden, Warmbrunn, Landeck u. ſ. w. dienen Pelzes, vom Schüttelfrost befallen. 35,30, per Mii- la i Negierung des 
Teonien Zugeſtändniſſe zu machen. Wir glauben nur den Mitgliedern des aktiven Dienſiſtandes zu Fr Jenner 85,30. t 35780, per Dioden Be. 
indeſſen, daß die Athener Regierung von dem geſundheitlichen Zwecken, während in ihnen bie Börfen: Berichte. Paris, 4. März, Nachmi Role ; ie Eröf 5 
82 5 ex 9 icht fi = S ‚ 3, Nachmittags. y London, 4. März. Die Eröffnung der 
Wunſche nach Ruhe befeelt iſt, was ſchließlich ausgedienten Soldaten Aufnahme nicht finden. Stettin, 5. März. Wetter: Leichter Schnee zucker (Schlußbericht) 887 beh. loto 29,75 Forthbrücke wurde heute unter Entfaltung be 
doch ſeine Früchte bringen wird, Es iſt auch zu Der Kriegerverein zu Pleß wendet ſich nun in fall. Temperatur — 10, Morgens — Je Reau⸗ bis 30,29. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 ſonderer Feierlichkeit im Beiſein großer Wen 


mur. Barometer 27“ 9", Wind: SW. per 100 Kilogramm per März 35,10, per April 
Weizen matter, per 1000 Kilegr. loko 35,25, per Mat Auguſt 35,80, per Oktober⸗Januar 
182—191 bez, per April⸗Mai 191 bez., per 35,80. 
Mai⸗Juni 192 bez., per Juni⸗Juli 193 Paris, 4. März, Nachmittags. Ge⸗ 
B. u. G. N treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Roggen etwas matter, per 1000 Kilogr. behauptet, per März 24,60, per April 24,60, per 
lolo 162—167 bez., per April⸗Mai 168,25 ve. Mai⸗Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,30. R og: 
Straßen und Plätze zugeſtimmt, danach ſind die per Mai⸗Juni 167,50 bez., per Juni⸗Juli 167 gen weichend, per März 16,10, per Mai⸗Auguſt 
we von Grundſtücken an öffentlichen Straßen B., per September-Oftober 157 B. 15,60. Mehl beh., per März 52,50 per April 
und Plätzen nunmehr verpflichtet, in Länge der Gerſte ar Handel. 52,90, per Mai⸗Juni 53,50, per Mai⸗Auguſt 
Fronten ihrer Grundſtücke den ganzen Bürger⸗ er lolo pommerſcher 158—166 bez. 53,90. Rüböl per September ⸗De ember 71,25. 
eig und den halben Fahrweg zu reinigen, jedoch öl ſtill, per 100 Kilogr. loko o F. Spiritus zuhig, per März 36, er April 
iſt bei Fahrwegen über 14 Meter dieſe Verpflich⸗ bei Kl. 70 B., per März 69 B., per April⸗Mai 30,25, per Mai⸗Auguſt 37,29, per September⸗ 
68,50 B., per September⸗Oktober 59,50 B. Dezember 38,25. — Wetter: Kalt. 
ſolutionen des Staatsrathes, welche an den Be⸗ 


iets der, per 10.000 älter , ut 
eſter, per 10, oo > ili⸗ 5 
0. Felder 33, 6, do. 50 er 527 @, der , Leedgee 4 l. ( 1-Kupferſſchläſen des Reichstages betteffs der Arbeiter 
en 70er 33,2 G., per Auguſt⸗September le nden, 4. März. 96%, Javazu cker ſchutzgeſetzgebung anlehnten, Geſetzentwürfe aus 
nr 1 -Breife: Weizen —. 15,25, feſt. — Rübenrohzucker neue Ernte zuarbeiten. Bis Einführung des erhöhten Ar- 
Roggen —. 12,50 ruhig. Centrifugal uba Fur: beiterſchutzes ſollen Uebergangsbeſtimmungen ge 
Landmarkt. Weizen 188190. Roggen er Mürz. Getreide markt. troffen werden, wozu auch Errichtung von Arbeiter— 
166—168. Gerſte 180. Hafer 166170. Engliſcher Weizen valid; fremder feſt. ausſchüſſe zu rechnen ſeien. 
London, 5. Mai. Bei der Deputirtenwahl 


Erbſen— Mübſen rraſfein Liverpool, 4. März. Getreide⸗ 

2530. Hen 2,75— 3,00. Stroh 3840. markt. (Schlußbericht.) Weizen ½ d. höher, 8 

2 8 8 ’ Mehl ſtetig, Mais ruhig. — Welter Shen, im Londoner Stadtviertel St. Pancratius wurde 
Berlin, 5. März. Weizen per April⸗Mai Glasgow, 4. März, Nachmittags. Roh⸗ an Stelle Cochranes, welcher zum Peer aufrückte, 

198, 5 19/5 M., per Juni⸗Juli 196,25 M. eee Sad Mixed numbres war⸗ der Gladſtonianer Bolton mit 2657 Stimmen 


i ſ 
85 Meggen ver April Mat . = Re gewählt. Der konſervative Gegenkandidat Graham 
per Juni⸗Juli 168,50 M., per Septbr.⸗Oktober Newyork, 4. März, Vormittags. Pe⸗ erhielt 2549 Stimmen. Die Gladſtonianer haben 
158,75 M. troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ damit einen neuen Sitz gewonnen. 


einem Aufruf an alle deutſchen Kriegervereine 
und bittet dieſelben, ihm aus ihrer Vereinskaſſe 
einen einmaligen Beitrag zur Gründung des 
„Kriegerheims“ zu überweiſen. 

* Die königliche Polizeidirektion hat nun⸗ 
mehr den von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſe⸗ 
nen Beſtimmungen betreffend die Reinigung der 


chenmaſſen durch den Prinzen von Wales vor⸗ 
genommen. Die Koſten der Brücke belaufen ſich 
auf 2), Million Pfund Sterling. 

Nut be Eartifte kollidirte in der verfloſſenen 
Sone er von London nach Schottland verkehrende 
wurden get e i Sg 4 7 

| e Anza 

leicht verwundel echs ſchwer und eine Anzah 


bemerken, daß ſich die miniſteriellen Organe, wie 
die „Akropolis“, wieder einer gemäßigteren Hal⸗ 
tung gegenüber der Pforte befleißigen, und die 
bisher üblichen Berichte über die „kretenſiſchen 
SGSreuel“ mehr und mehr verſchwinden. — 
Trotzdem wird dieſer Wunſch der Regierung 
gegenüber den fortgeſetzten Bemühungen der oppo⸗ 
ſitionellen Aktionspartei nur dann einen greif⸗ 
baren Erfolg aufweiſen können, wenn durch eine 
wenigſtens theilweiſe durchgeführte Umbil⸗ 
dung des Miniſteriums der öffentlichen 
Meinung Rechnung getragen wird. Ein dem 
Hofe naheſtehendes Organ, der „Spectateur 
d' Orient“, will nun hierzu bereits in Erfahrung 
gebracht haben, daß der König Herrn Trikupis 
gegenüber unumwunden erklärt habe, er wünſche 
die Beſetzung der Miniſterien des Krie⸗ 
ges, der Marine und der Juſtiz 
durch Fachmänner, während ſie bisher 
bdiaurch politiſche Fraktionsführer verwaltet wur⸗ 
den. enn dies geſchehen würde, ſo wären da⸗ 
5 mit auch die Wünſche der Armee und vieler jetzt 
bgppeſitionellen Deputivten befriedigt, und Herr 
* rikupis, der dann noch das Finanzminiſterium 
und die Präſidentſchaft aft n würde, hätte 
immer noch genügenden Einfluß es die Staats⸗ 
geſchäfte. — Wie ſehr man übrigens auch in 
anderen Kreiſen Griechenlands von der Unhalt⸗ 


ug. 
Berlin, 5. April. Wie verlautet, iſt der 
Handelsminiſter beauftragt, auf gutachtlichen Re- 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitu 


tung auf 7 Meter beſchränkt. Hierbei kommen 
die öffentlichen Reitwege, welche von der Stadt 
zu reinigen ſind, nicht in Betracht und wird bei 
Straßen mit doppelten Fahrwegen der Fahrweg 
an jeder Seite für ſichlberechnet. Die Reinigungen 
müſſen zu den in der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung 
vorgeſchriebenen Zeiten ausgeführt werden. 

* Der Arbeiter Wilh.nLemkkee paſſirte 
geſteru in ſtark angetrunkenem]Zuſtande die Ober⸗ 
wiek, kam zu Fall und zog ſich eine ſehr erheb⸗ 
liche Wunde am Kopfe zu. . 
3 — nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe be⸗ 

rdert. 

— In einer Deſtillation in der Guſtav⸗ 
8 riec 8 vol Adolfſtraße iſt vorgeſtern ein falſcher Tba⸗ 
barkeit der gegenwärtigen militäriſchen 1 des ler ſächſiſchen Gepräges mit der Jahreszahl 
Staates überzeugt iſt, beweiſen einige Artikel, 1870 und dem mar chen B. vereinnahmt wor⸗ 
welche Herr Mitzotakis, der Dozent der neu⸗ den. Das falſche Geldſtück iſt der Polizei über⸗ 
griechiſchen Sprache am Berliner orientaliſchen geben worden. 


x £ 
> 4 er . 


italieniſchen Beſitzungen. Artikel 17 lautet: Der 


— rn nn 


— 


. 


Einfegen fünftlicher Zähne, 


In derselben kommer, auf 
5 Klassen vertheilt, fol- 
gende Gewinne zur Ver- 
loosung : 
1 n 600,000 M. 
3 a 500,000 „ 
3 a 400,000 „ 
6 a 300,000 „ 
3 h 200,000 „ 
6 à 150,000 „ 


12 à 100, 000, 181 Mr} 
3 mäßigen Preiſen. FEE neh d 
15a 40,000 „ Dieſelben berechtigen den Inhaber zur Erneuerung bei mir von Klaſſe zu Klaſſe zum Planpreiſe ohne Aufgeld. 
= 3 use = Um meinen werthen Kunden die Mühe des Erneuerns zu eriparen, empfehle ich: 
2 5 97 — \ 1 
90 a 20,000 „ 7 3 1 8 is 
zei %% Voll ⸗Lobs⸗Antheile er 100 Ar sur IM 2X 
390 u S, %% % „ Sr, 5 200 M. 100 M. 350 M. 10 M. 25 M. 
400 a 3,000 „ gültig für alle 5 Klaſſen zu Planpreiſen. 
108 a: 2,000 „ N 0 T 1 1 930 7 
ess à 1,000 „ an — \ ER — 
eee e Kleinere Vollaniheile: r g r. Tor 


10000 Gewinne 

im Gesammtbetrage von 
M. 22,400, 000. 
Sümmtlieh baar 
ohne Abzug zahl- 
bar! 

— TEEN EEE ENTE 
ekanntmachung. 
Grabow a. O., den 20. Februar 1890. 
Am Dienſtag, den 20. März er., findet hier der 

Frühjahrs-Viehmarkt Langeſtraße Nr. 80 ſtatt, zu 

welchem wir Intereſſenten mit dem Hinzufügen einladen, 

daß für den Markttag die Sätze des im Randower 

Kreisblatt Nr. 46 pro 1886 und im Stettiner General- 

Anzeiger vom 14. November 1886 veröffentlichten 

Tarifs erhoben werden. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 26. Februar 1890. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt der Mitgebrauch 
der Wohnung Nr. 37 im Erdgeſchoß — ſogenannte 
Viertelſtelle — frei geworden. Hülfsbedürftige Wittwen 
oder Jungfrauen, welche dies Benefizium zu erhalten 
wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 14. März 
d. J. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 


nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürgerre 
nach der Städte-Ordnung von 1808 beſitzen, oder 10 
Jahre lang Gemeinde⸗Steuern gezahlt haben, beziehungs⸗ 
weiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 


Der Magiſtrat, 
Johannis-Kloſter⸗Deputation. 


Vorſehule der höheren Lehranſtalt 


in Grabow a. O., Lindenſtr. 47. 

Das Schulgeld der Vorſchule (mit dem Lehrplan 
der Gymn.⸗Vorſchule) beträgt von Oſtern ab in der 
2. Klaſſe 9 94 vierteljährlich, in der 1. Kl. 12 AM. 

Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von 950 Stück Grenzſteinen ſoll ver⸗ 
geben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Grenzſteine“ ſind verſiegelt bis zum 12. März 1890 
Vorm. 11 Uhr an uns einzureichen. Später eingehende 
Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Einſendung von 
0,50 % und Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 H⸗Poſt⸗ 
freimarken, vom Bureau⸗Vorſteher Krohn, hier, Karl⸗ 


Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn): 
Vorbereitung auf die Poſtgehülfenprüfung. Anlei⸗ 
tung zur Telegraphie. Bisher beſtanden 52 Schüler 
die Prüfung. Zur Zeit ſind 32 hier. Nach Oſtern 
beginnt ein neuer Kurſus. Honorar mit vollſtändiger 
Penſion 225 Mk. fürs Halbjahr. Proſpekte und Aus⸗ 


tie ich den Vorſteher 
kunft gratis durch den Vorſteh A. Roehstunl. 


Das Pa dag og. Ostrau 


mei Filehne, Schule mit Pensionat, nimmt, 
A nachdem 21 Zöglinge mit dem ne 
Zeugnisse entlassen worden sind, neue Mel- 
dungen am liebsten für untere Klassen ent- 
gegen; für ältere Zöglinge sind Special-Lehr- 
kurse zur schnelleren Förderung eingerichtet. 

Prosp., Ref., Schülerverz. gratis. 


Lehr⸗Inſtitut. 


2 2 

8 8 8 An' meinem Unterricht in der Damen⸗ 
DEZE ſchneiderei nach dem bewährten Syſtem 
7 5 Henry Shermann, Berlin, können noch 
— 825 junge Damen theilnehmen. 

8 55 Auguste Kuhrt, 

2 2 Modiſtin und Lehrerin des Syſtems 
23 für wiſſenſchaftliche Zuſchneidekunſt, 


= 
E 


AeuptbureaußerinW Burfeherfit. 46,_b., Cing. Bopislanfkr. 


Handarbeitsſchule 
für Damen von 


Frau M. Kolter mann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können zum 1. März eintreten: 


von 3 Mk. an werden unter 
6 Garantie der Brauch⸗ 

— barkeit naturgetreu und 
ſchmerzlos eingeſetzt. Zahnſchmerz beſeitigt, Zähne 


plombirt, Reparaturen u. Umarbeitung ſchlecht Programme fü 
haltbar zu 


Das Ziel, 


paſſender Gebiſſe jeder 

billigen Preiſen. 

A* 7 a 

A Weiss, Zahntechniker, 

Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 

Zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von 
Helene Ulrich, 
Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren c. 


Art 


ahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ 


io ens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen 
wie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Das Wunderbuch 


ge und 7. Buch Moſis), enth. Geheimniſſe früherer 

delten, ſowie das vollſtändig fiebenmal verſiegelte Buch 
rſendet für 5 % 

— Jacobs Buchh., Blankenburg a. H. 


* 
Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen: 


e, Die Kartaffelküche. 

r Abaltend ca. 400 Kartoffel⸗ Kochrezepte. 
In Stec, Kümiche r. 10. Aufl. Preis 1 % 
tettin bei Franz Wittenhagen, Breiteſtraße 7. 


Schlossfreiheit - Lotterie. 


Ziehung 1. laſſe ſchon am 17. März d. J. 


Originallooſe zu plan⸗ 


F Buena mie 
32m. 26 M. BM 6. M. 


Halbe Viertel 


Auswärtige wollen Beſtellungen nur durch Poſtanweiſung machen und für jede Liſte incl. Porto 30 „ (alle 5 Liſten „M 1,50) 
für Einſchreiben 20 für jede Klaſſe mehr beifügen. 


Bob. Th. Schröder, Bankgeschäft. Stettin. 


Telegramm⸗Adreſſe: Sehröderbank. 


— Brief⸗Adreſſe: Rob. Th. Sehröder. 


Königl. Preuß. 182. Klaſſen⸗Lotterie. 


Ziehung 1. Kl. am 8. und 9. April 1890. 2 
11, 48 5 24 % 1/, 12 Ab, 1,6 Ab, 1110 5 Al, 1716 3,25 Ab, Uno 2,50 Ib, —7ü 1,75 Ab, 


Hierzu empfehle Antheile 


1/40 1,50 Ab, 64 1,00 4, 50 0,75 Ab 


für alle Klaſſen 
N 24 A, ½ 20 46, !ıs 12,50 4, ½ 10 Ab, 

1% 6,50 Ab, 4,00 Ab, % 3,50 4, ½ 3,00 Ab 

Sehloßfreiheit⸗Geld Lotterie. zienung 1. Kl. 17. März 1890. 


Original⸗Looſe 1. Kl. / 64 „44, ½ 32 , / 16 Mb, ½ 8 A 
Antheile Preis für jede Kl. gleich '/, 24 2 1, 12 Mk, 1, 6 Ak, 16 3 A, 1½% 1,50 A, ½ 75 . Säneibergeiellen auf Lagerarbeſt verlangt 


Heinrich Wedel, 


½ 192 , ½ 96 Ab, . 48, Ab, ls 


„ 2 


Lotterie⸗Effektenhandlung, 
Berlin C., alte Echönhauſerſtraße 43—44. 


W Liſten beider Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — Fernſprecher⸗Amt 3b 1076. u 


ser Schlossfreiheit-:.otierie. 


Ziehung I. Classe schon am 1%. März 1890. 


Original-Loosa f 52, % 26, ', 18, , 6,50 Mark. 


Berechtigt zur Aufnahme in das Johanniskloſter hn der folgenden Classen find 


Die Erneuerungen 
en nur bei uns zu planmässigen Preisen statt. 


„0 


1¹⁶ 120 7 5 Yo 


[} 1; 
Antheile . 60 480 3.— 


2,40 150 1.20 


Erneuerungsbeträge dieser Antheile sind für alle Klassen dieselben. 


Uroner& CO., w 


Deutſ 


Hopfen, Hanf, 


Hauptgeſchäftsſtelle 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 


end ze Berlin N., Passage 8&. 


ger Porto und Liste 50 Pig. für jede Classe. u 


he Candwirthichaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: l 7 h : ä 
ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 

ein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


300 Preismünzen und Ebrengaben. E 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Berlin SW., Zimmerſtraße 8. 
Deutſche Landwirthichafts = Gefellfchaft. 


Das Direktorium. 


- Gärtenlaube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
Ein Mann! Von Hermann Heiberg. 


Quitt. Von Theodor Fontane. 
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Sprung im Glaſe 


Von N. v. Perfall. 


Eine unbedeutende Frau. Von 


a 


W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftiteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künftler. 


Abonnements-Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
hrl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 


vierteljährl., in JA 
Man abonnirt auf d 


Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
F 


ie Gartenlaube bei 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte 


den meiſten Buchhandlungen, auf die 
30 . Je iungsliſte Nr. 2878). 


spguer- Akademie zu Worms. 


heilung. 


ziehung unbedingt gewinnen mei 
Prämienziehung. Im Jahre 1890 kommen unter die Mitglieder 
Haupttre 


Jahresbeitrag #4 42. —, ½ jährl. % 10. 50., monatl. % 3. 50. Statuten verſendet 


Central- 
Annoncen-Burea u 


William Wilkens, Hamburg, 
etablirt 1876. 


empfiehlt ſich zur Beſorgung von 
„Annoncen“ 

in beliebigen in- u. ausländiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 

blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter 

Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 

zweckentſprechender Blätter bereitwilligſt. 


des Juſtizactuar 
— — 5, I. IExpebition d. Bl., Kirchplatz 3. 


r den nächſten Kurſus find zu erhalten durch die 


Direktion Dr. Schneider. 


bas de. I. Stuttgarter Gerienlooß-Gefeilichaft bert 
iſt, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staats⸗ 
anlehenslooſe zu erwerben, welche bei der folgenden Prämien 


ſſen. Jeden Monat eine 


reffer im Gefammtbetrag von 900,000 % zur Ver⸗ 


. J. Stegmeyer in Stuttgart. 


Zahn Atelier 


von 
oh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben dc. 


Das juriſtiſche Bureau 


des Juſtizactuar Dleren, Kohlmarkt 5, I., 
1 au 2 Kagen, Denunziationen (Strafan⸗ 
träge), Privat. Beleidigungs⸗) Klagen, allen An⸗ 
trägen in Civil, Straf und Verwaltungs⸗ 
Sachen, Reelamationen und allen Eingaben 
auch Teſtamente und Gnadengeſuche ſowie die 
von Gerichten und Notaren aufzunehmenden Ver⸗ 
träge, Schuldverſchreib. Ceſſionen, Quittungen, 
Löſchungsbewilligungen, General- und Spezial ⸗ 
Vollmachten ꝛc. unter Erſparung bedeutender 
Koſten und ertheilt Rath in allen Streitfragen. 
.. — .... ̃ .. Te ar IT RG 


f ſuche zur 2. Stelle 25,000 42. - Gefällige 
Se unter Chiffre M. B. 80 in der 


| 


Achtel 


1/100 1/00 
2½ M. ( 


In der 


I. Klasse kommen 


zur ‚Verloosung: 


Wr.) 


* f · - . > 


PPP 


Offene Stellen. 
Männliche. 


— —— — —— — B . .—KBKB— — 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit verlangt 
Roſengarten 67, 3 Tr. 


ey Ke, König⸗Albertſtr. 14, H. p. r. 
Einen Sohn achtbarer Eltern, der Anlage zum 


Zeichnen hat, ſucht als Lehrling 


2 Otto Seeger, Grabeur, Breiteſtr. 45. 


Ein Lehrling 


wird sogleich oder zum 1. April er. gegen 
monatliche Vergütigung gesucht 


Gustav Toepfer, Kohlmarkt. 


22 

Wergpflücker 

finden dauernde Beſchäftigung Roſengarten 65. 

Malerlehrling verlangt 

J. Liss, Malerniſtr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 
15 Stellenſuchende jeden Berufs placirt ſeit 
1868 Reuters Bureau in Dresden, 
Maxſtraße 6. 


Für meine neu errichtete Werk⸗ 
ſtätte im Geſchäftshauſe ſuche ich 
bei hohen Stückpreiſen und dauernder 
Beſchäftigung: 

einen zuverläſſigen Bügler 
und mehrere tüchtige Kon⸗ 


fektionsarbeiterinnen. 


Gustav Feldberg, 
Schulzenſtr. 20. 


Burſcherſtraße 47, H. 3 Tr. r. 
Schneidergeſellen, Stück oder Woche, verlangt 
Reddemann, Bogislapſtr. 9, H. 3 Tr. 
1 Schneidergeſelle auf Woche verl. Breſteſtr. 7, H. V. 
1 tücht. Tifchlergef. a. weiße Arbeit Lindenstr. 27. 


I tüchtiger Dügler "hau 0,3% 


S e ee eee 
Weibliche. 


9 Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf 
Geübte 3 werden verlangt 


Roßmarktſtraße 1—2, 4 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennä 


dem Hauſe auf Hoſen verlangt 
Roſengarten 32, 2 Tr. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Knabengarderobe, 
auch zum Lernen verlangt Bogislavſtr. 7, Voh. 2 Tr. 
Handnähterin a. Hoſen verl. gr. Wollweberſtr. 10, 1. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe bei hohem 
Stücklohn verlangt Kloſterhof 15, 1 Tr. 
r Maſchinennähterin, auf Weiten geübt, wird 
verlangt Burſcherſtraße 46, p. l. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
können ſofort anfangen Roſengarten 49, v. 1 Tr. l. 
1 ordentliches Mädchen für Alles wird zum 2. April 
verlangt Hohenzollernſtraße 11, 3 Tr. l. 


Weſtennaͤhterinnen 
außer dem Hauſe werden verlangt bei 
A. Kootz, Mittwochſtraße 10, 3 Tr. rechts 
Geübte Konfektionsarbeiterinnen u. jg. Mädchen 
zum Lernen können ſich melden Fichteſtr. 4, 3 Tr. 


Eine Punktirerin 
wird verlangt in 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3—4 


Gute Mädchen, auch Landmädch. geg. hoh. Lohn u. 
Knechte ſucht Frau Agentin Werth, Papenſtr. 9. 


Geübte Handnähterinnen W e 
außer dem Haufe verlangt gr. Domſtr. 14/15, Stfl. II r. 

Ein junges ehrliches Mädchen, 15—16 Jahre, aus an⸗ 
ſtändiger Familie wird für den ganzen Tag als Auf⸗ 


Hoſennähterinnen Jae aa 


Fuhrſtraße 8, 3 Tr. r. 
Tüchtige Handnähterin auf Holen, Nähterin außer 
dem Hauſe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 
Köchin, Hausmädchen, Mädchen für Alles erhalt. zum 
April ſ. gute Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Ein Mädchen oder Frau wird als Aufwärterin 
verlangt Bellevueſtraße 24, part. l. 
Ein ſehr zuverläſſiges Kindermädchen wird 
verlangt Grabow, Lindenſtr. 4, prt. bei Davidſohn. 
u Tiihtige Nähterin auf Hoſen verlangt 
H. Dey, Pelzerſtraße 9, v. 3 Tr. 
Hand- und Maſchinennähterinnen nk 
im Hauſe, auch Nähterinnen außer dem Hauſe auf 
Hoſen 9 
©. Almstädt, Bogislapſtr. 36a, 3 Tr. 
Nähterinnen a. Hoſen außer dem Hauſe bei erhöhtem 
Lohn verlangt Roſengarten 40, v. 1 Tr. 


1 ordentl. ehrliche Aufwärterin 


wird ſofort verlangt bei 
L. Lü wenthal Sohn, kl. Domſtr. 10a. 


. Arbeiterinnen für Kinder⸗Anzüge ſuchen 


ee re ers 
Schneidergeſellen ee 


rinnen in und außer 


Vermiettzungen. 
Wohnungen. 


"Grünhof, Gvenafte. 12, & Tr. 3 freunbl. Summer, 
Speiſek., Entree mit Zubehör zum 1. April zu ver: 
miethen. Näheres Nr. 12, 1 Tr. r. 

Bellevneſtr. 6. Für ärztliche . geeignete Woh⸗ 
nungsräume, 3—4 Stb., Cab. u. Zub. ſof. o. ſp. zu v. 

Gr. Schanze 10 find 3 Stub. u. Kab. mit reichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres daſ. 1 Tr. l. 

40 4 Stuben, 2 Kammern 
Schiffbaulaſtadie und reichl. Zubehör, 
1. Etage, zum 1. April zu verm., ev. getheilt. Näheres 
Nr. 17 daſelbſt im Laden. 

Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
Bergſtr. 4 |. 2 Stub., Küche m. Waſſrl. 3. April z. v. 

2 Wohnungen zu 21 und 27 M. zum 1. April 
zu verm. gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 

Tharlottenſtr. 3 ſind Wohn v. 8 Stub. für 
37,50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 

Friedrichſtr. 3, part. ſind 2 leere 2fenſt. Vorder⸗ 
zimmer zum 1. April zu vermieth. Näh. Bergſtr. 9, II r. 

Heinrichſtr. 6 iſt eine Vorderſtube und Kabinet mit 
Kochgelaß zum 1. zu vermiethen. 


Eine Wohnung 
mit Straßenreinigung zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Falkenwalderſtraße 87. 


3 3 2 Stuben m. reichl. Zub. 
Schiffbaulaſtadie 17 Daſ. 1 kl. Stube zu vm. 
Zachariasgang 1 
iſt zum 1. April Stube, Kammer und Küche zu ver⸗ 

miethen. 
Fuhrſtraſſe 17 iſt die Part⸗Wohnung 3. 1. April 
zu vermiethen. Näheres Pladrinſtr. 1 im Laden. 
* iſt eine kl. Wohnung 
Grabow, Lan eſtr. 13 zu vermiethen. 


Krautmarkt 10 eine freundl. Wohnung 2 Tr. hoch, 
2 Stuben, Kabinet und Küche z. 1. 4. 90 zu vermieth. 


. (auch als Lagerkeller) 
1 Kellerwohnung a Ke des 
für 1 Jahr an ruhige Miether zu vermiethen, 2 Perſ. 
haben 'den Vorzug. Paradeplatz, Kaſematte 53. 


Stuben. 


1 ſehr frdl. leeres Zimmer 
mit ſeparatem Eingang iſt zum 1. April zu vermiethen 
Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer, nach dem Garten 
gelegen, ſep. Eingang, iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 
Lord. Mann f. m. Schlafit. Artillerieſtr. 6, Boh. 2 Tr. 7. 
1 ordentlicher Mann findet ſofort Schlafſtelle 
5 obere Schuhſtraße 31, Hof 3 Tr. 
1 ig. Mann fd. frdl. Schlafſt. Klosterhof 4, part. 1. 
Lord. j. Mann f. frd. Schlafſt. Hohenzollernſtr 64, 9. p 1 
Ein ordentlicher Mann findet ſofort freundliche 
Schlafſtelle Bogislavſtraße 19, Hinterh. 3 Tr. r. 


1 1. Mann F. frdl. Wohnung Lonſſenſtr. 12, b. 3 Tr. l. 
1 ordl. Mann f. Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 3 Tr. 1. 
2 1. Leute find. frdl. Schlafft. Eliſabethſtr. 11, 9. pre. 
Artillerieftt, 4, 2 Tr. gut möbl. Zimmer zu verm, 
FJuhrſtr 17 iſt eine leere Stube m. Ofen z. 1. April 
uhr. 1“ u denn. Nah Plabeinfr. 1 im Laden. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
gr. Wollwerſtr. 23, H. 2 Tr. 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafftelle bei 
Wegner, Grabow, Lindenſtr. 39, 2 Tr. 
Ein anſt. Mädchen oder Frau f. fr. Schlafſtelle mit 
auch ohne Bett fof. o. 3. 15. gr. Wollweberſtr. 10, H. 4 Tr. 
Ein anft. f. Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Roſengarten 3 —4, vorn 2 Tr. rechts. 


—— men m __ nn 


Lokale etc. 


1 Pferdeſtall, auch z. Remiſe geeignet, z. 1. April zu 
verm. Zu erfr. Wallſtr. 34/35 bei Sehleusner. 


Mieths⸗Geſuche. 


Wohnungen aller Art fuchtſſtets das Wohuungs⸗ 
Bermieth.⸗Komtoir Sandmann, Deutſcheſtr. 18. 


1 Sommerwohnung . e 


= . ſucht im Walde bei 
einem Förſter oder auf einem Gute in der Nähe Stet⸗ 
tins m. oder o. Penſion z. 1. Mai. 3 Verf. Hauptbedin⸗ 
gung: Ruhe und a4 4 Jage. Offerten mit Preis⸗ 
angabe: Berneaud, Stettin, Kronenhofſtr. 27. 


n 
ä 


Verkäufe. 


Dem geehrten Publikum Stettins u. Um⸗ 
gegend, ſowie meinen werthen Kunden hier⸗ 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 
ab mit einem 


großen 
Inventur⸗ 
Ausverkauf 


beginne, wodurch Jedem günſtige 
Gelegenheit geboten wird, ſeinen 
Bedarf in beln jeder Art 
auf ſellen billige Weiſe zu 
decken, und hebe ich als nament⸗ 
lich preiswerth hervor: Gar⸗ 
nituren in Plüſch, Seide und 
Wolle von 100 % an, Trü⸗ 
meaux und Spiegel in allen 
nur gewünſchten Arten, ſowie 
mein 1975 edeutendes Lager 
in Teppichen. 

Ru die große Auswahl 
und Reichhaltigkeit meiner 
ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Max Borchardt. 


16—18 Beutlerftr. 16—18 Beutlerſtr. 
‚Möbel, Spiegel- und Polſter⸗ 
waaren⸗Jabrik. 


ssd. 


8 


Theilzahlung geſtattet. 
3304158 Bunzgetjpgg 


Mälier 4e Hager. Grabow a. O., Gießereiſtr. 19, 


1 tücht. ſauberes Mädchen 


findet bei hohem Lohn zum 2. April guten Dienſt 
Sellhaus⸗Bollwerk 3, 3 Tr. links. 


Schub: und Stiefel⸗Lager 
Beſtellungen gut und billig. 
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Lebendes Zuchtgeflügel, jede Gattung, 2 Hennen, 


Grüne Schnitt-Bohnen 
empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 


Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ede. 
FF ehe tes he 52 


2 


3 


= 
ER Weka: 
e 


nrei 


55, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage 


empfiehlt 


gegen Baar oder . Theilzahlung 


in wöchentlichen oder monatlichen Raten: 


Möbel und Polſterwaaren in großartiger Auswahl und zu billigſten Prciſen. 
netten und Matratzen. 


* 


Für die Güte der Waaren wird unbedingte Garantie geleiſtet. er 


yanumyad 


Prämiirt. 


ZIENIN 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


Gollnow, Stettin. 5 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Demstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


“ Cassetten 
Copirpressen. 


Ertraf. Gäuſeſchmalz 


von Camminer Fettgänſen 
a Pfd. A 1 empfiehlt 


ih. Zimmermann. 


— #afelgeilägel Deutscher 

friſch, trocken geſchlachtet, per Poſtnachnahme franko in a 3 

a Bene 3 „BENEDICTI * E. a 
Waldenburg. 


Preisgekrönt mit der 
Goldenen Medaille 


Paris 
1889. 


Nachdem der „Benedietine“ Waldenburg auf den Ausstellungen 
Stettin 1889 und Gent 1889 als der vorzüglichste befunden und 
mit goldenen Medaillen ausgezeichnet wurde, ist derselbe jetzt auch 
von einer französischen Jury als der beste anerkannt und ebenfalls 
mit der goldenen Medaille prämiirt worden. Leider existiren bereits 
in Deu’schland eine Anzahl ganz miserabler Nachahmungen unseres Fabri- 
kats, welche unter der Marke „Deutscher Benedictine-Liqueur“ verkauft werden. — Wir 
bitten dieserhalb, auf unsere Schutzmarke zu achten, von denen wir eine hier abbilden, 
— Auf den Etiquetts unserer Flaschen ist ausserdem der Fabrikort Waldenburg i. Schl. 
mehrfach gedruckt. 

Preis; !/, Literflasche % 4.75 — ½ Liter. % 2.50 — ½ Literflasche % 140 — 
!/s Literfl. 80 . — Musterflaschen in Originalverpackung. 


Deutsche Benedictine Liqueurfabrik, 
Waldenburg i. Schl. 


Echt zu baben in allen besseren Delicatessen-, Colonial- und Drogengeschäften. 


Brodſchneidemaſchinen 


in ganz großer Auswahl und in beſter Qualität zu billigen Preiſen. Meine 
Maſchinen ſind nicht gegoſſen, wie man es ſo vielfach findet (welche nach ganz 


kurzer Zeit den Dienſt verſagen) „ſondern aus beſtem Gußſtahl 

* ſauber geſchliffen und abgezogen, ſo daß ich als 
geſchmiedet, dae gau und gut | 

Fachmann volle Garantie ſelbſt bei noch ganz warmem und weichem 


Brod übernehmen kann. 


Spezialitüt; Solinger Stahlwaaren. 


W. Reich. N 


— ——— 


für Einsegnangen! 

Weisse und creme gestickte. Batistroben, 

Weisse und creme Cachemiis und neueste 

Musterstoffe, Beste schwarz: Cachemirs # 

und prachtvolle neueste Musterstoffe in be- 

kanntlich grösster Auswahl zu billigsten 
Preisen. 


Schinken, Tafelſpeck 


* 


S 


A, 


ahn, 5 
J. Kerpel in Werſchetz, Ungarn. 


Max Borchardt's 
Möbelmagasin, 


Beutleritraße 16/18, 1. 2. u. 3. Etage. 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, vom 
einfachſten bis zum eleganteſten Genre. Sowohl 
vollſtändige Wohnungseinrichtungen wie auch einzelne 
Gegenſtände, gut und dauerhaft gearbeitet, zu aus⸗ 
nahmatueiie billigen Preiſen. 1 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen vergrößert 
und mit den neueſten Muſtern verſehen. 


S Greseseeees es 
Torniſter und 5 
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Die grösste Fabrik der Welt 


Zhren-Diplome auf allen Ausstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 

Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt. 3 
e 1 Mk. 60 Pr. per Pfund 


S Kiehn 


2 jähriger Erfolg. 


ru 


von 1 A: aufwärts. 


38 
€ Univerſal⸗ 
5 


Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 I aufwärts, 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


3 
089:0098888899986 
Von unſerem 2. Lager 
Schützengarten 


liefern wir kleine Quantitäten wie ein⸗ 
a Ctr. Stettin, große Domſtr. 7. 


ee 
RER 


Be 


1 


W EEE verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu J . & 
Kohlen, zerkl. Holz, Torf u. Migräne ii ars ‚Nervenpikezehen“ = Gen, 82 Auszeichnur gen, Zahlreiche 
Bri u ettes x Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ worunter 
q 2 liche Nebenwirkung felbft*bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. x : 77 eugn isse 
frei ins Haus und biten um gefl. Bes | Zu . —— 12 Ehrendiplome . 
Reflungen ILLLLILILIILTLIITITLTLLTLL u Sr 
Balzer & Liebich. . 14 goldene Medaillen Autoritäten. 


Fabrik-Marke. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, f 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens“ 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 4 
schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und & 
3 Drogen-Handlungen. 23 
Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die®@ 
höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN |! PREIS und eines 
GOLDENE MEDAILLE erhalten. a 2 
BERGEN Ha upt-Niederlage für Nord-Deutschland 
Berlin S. Th. Werder. 


2. Lager Schützengarten. 
uchsbrinker Torf 


ut trocken, iſt zu haben bei A. Witt, Grabow, 
Ederſtraße 3, Kressmann’s Hof. 


Prima trockenen Heizlorf 


ex Schuppen nk 
offeriren zum billigſten Preiſe frei ins Haus 


Balzer & 
Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtr 1. 


Neu konſtruirte 
Dampf ⸗Waſch⸗Maſchine. 


Jedermann 


erhält auf 


in wöchentlichen, 
1Atägigen oder 
monatlichen 


Raten 
Zahlungen 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Mensehen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. . 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


r 
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in allen 
Holzarten, 

fertige 

Betten, 
Bettfedern 
u. Matratzen. 
Herren- u. Anaben- 
Anzüge, Paletots, 


8 


SE 5 
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4 23 2 
dune, Trauben⸗Wein, 
Magen- 100 en, | ftaic enreif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
vortrefflich wirkend bei allen Krank- |, Weißweine a 65, 80 und 95 , kräftigen italie- 
heiten des re = niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 , ne 
ei App igkeit, Fäßche r OR Liter 9 me, 
M ogwähe Bes Wagens, übeiriegeubem A Füßchen von 35 Liter an, äuerft beine Iptedhe 
m an, Bläb ung. faurem Aufſtoßen, Kolit, Für die Güte meiner abſolut naturreinen e ſprechen 
Magentatavıh , 1 Scene täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Machbeſtellungs⸗ 
eee e Gel werten ine De bis feinſte Sorten per Nach- 
erz (falls er vom * ahme gerne zu Dien . 
a lee b rde g ob. >. Sehmalgrund, Dettelbach, Bayern. 
- 4 Verſtopfung, Ueberladen des Magens „ Te ee d epf. e 
it Speiſen und Getränken, Wü 5 Bindfe 5 Heede, Gurte, Haar, 
Schutamarke. Brite, Leer. und Himerrbotdallewen.— Waſchleinen Judiafaſern, E Franck, Bollwerf29. 
42 gg r de e. —— 
Kk. 1.40. oth. Car 
Lare (Mägren). * 


5 5 
Mariazeller f N 


Par r 
e 
TS DIENEN 


Den geehrten Hausfrauen erlaube ich mir meine neu 
konſtruirte Dampf⸗Waſch⸗Maſchine, mit welcher ich das 
Beſte auf dieſem Gebiete geſchaffen zu haben glaube, 
angelegentlichſt zu empfehlen. Dieſelbe liefert durch⸗ 
aus ſaubere und klare Wäſche. Damit jeder ſich von 
ihrer Leiſtungsfähigkeit überzeugen kann, verleihe ich 
Probemaſchinen für 1 Mark pro Tag e(einſchließlich 
Wringmaſchine). Preis der Maſchinen je nach der 
Größe: 37, 40, 45, 48 Mark Näheres in meinen 
Proſpekten und Gebrauchsanweiſungen. 


Fritz Brulow, 


Klempnermeiſter, Falkenwalderſtr. 5. 


Wagen, 


LLL LL 


Dr. Seam e Mapentropfen . Damen- uni Abführpillen. EHEN aim Ber 


en ſofort bei Migräne, Magenkrampf, Uebel⸗ 
fe ne ch Verſchle 


d auf die Unterſchrift des Apoth. G. Se; 
Hader eondi 50 Pf. . b. C. Brady, Kremsier. 
ie Mariazeller Magenkropfen und die Mariazeller Abführ⸗ 
villen find keine Geheimmittel, di i es 
51 und Schachtel ga Feet il Bee 
e 


Mariazeller Magent N 
ken find echt zu haben . ropjen und Mariazeller Abführ 


u. 
Nosmarftftr. Lu. 2, | 
= e hie: Ap. z. gold. Adler: e 
Ehe Roß markt 1. U. 2. Etage. 1 Apotheker E. E. J Nuß „Bolerupotie 1 


in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. FP. Köster; in Neuwarp: Ap. II. Götz; in 


EZIIInIIIIIIIIIIIIIII e 


Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


E Bettſtellen, 
& Badewannen 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


M. Kocheinz, 


kleine Domſtr. 20. 


Hädchen-Häntel, 
Jaquets 


Uhren. Stiefel. 
Hüte. Schirme. 


leibigkeit vorzüglich. Bewirk nell und ſchmerz⸗ 
los offenen ve machen viel f 22 


A 
Gummi- abe E. Duval, Paris. 
einſte Spezialitäten. 


Zollfr. Verſandt d. Jul. Rosenberg, Frankfurt 
a. M., Zeil 11. Ausf. Spez.⸗Preisl. geg. 20, . Porto⸗Ausl. 
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